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0,0

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
ats die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
d ie Min usveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen d er Du rch fü h ru ng von Rück-Korrektu ren kön n en bei d er Aufrech n ung ein zetner Mon ate Abweich u ngen zur ausged ruckten lahresteil-
summe entstehen. Die Berechnung der Veränderungsrate erfotgt auf der Grundlage jeweils rückkorrigierter Ergebnisse des entsprechenden
Vorjah reszeitrau m es.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Ken nziffer G lV 1 veröffentlicht.
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Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

zur Statistik der Beherbergung im Reisever- senttichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

kehf werden unabhängig vom wirtschafttichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuord nen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkehr" beruhen auf der am 1. .lanuar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstatis-

tikgesetz von t9801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhntichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die AnzahI der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stettplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vor0bergehend beherber'

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter

der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zietsetzung des Beherbergungssta'

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an. Eben-

sowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung betrieblicher

Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist ledigtich, daß

auf Dauer mindestens neun Unterbringungsmöglichkeiten

angeboten werden, die für die Beherbergung von Reisenden, d.h.

Personen bestimmt sind, die sich vorübergehend an einem ande-

ren Ort als ihrem gewöhntichen Wohnsitz aufhalten.

1) Gcsctz 0ber die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Behcrber'

tungsstatistiktcsetz - BeherbStatG) vom 14. luli 1980 (BGBI. I Nr' 38
S.953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundtage, siehe Gesetz tlbcr
diG Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Fremd-

VerkStrtG) vom 12. ,anuar 1960 (BGBI. I Nr. 2, S' 6) in der durch § 1 1

Abs. 1 Handclsstrtistikgesetz vom 10. November 1978 (BGBI. I s. 1733)

tcändcdcn Flssung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beherber-

gungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht de-

ckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heitstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Ferien-

heime gemeinn ütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr" in der Rechtsgrundlage - eine Einen-

gung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hiergegen

abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingptätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen,

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunfts[ändern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartienivechset (2.B. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per'

sonen führen.

Fachserie R 7.7,7scStatisti Buhes n desam
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Aussagen liber das tatsächliche Votumen des Reiseverkehrs sind

möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefätle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schtafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdauer" abgeteitet, die aber nicht

die Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer an gibt.

Die Untergtiederung nach dem Herkunftstand der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhntichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubs-

reiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten

Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit

der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweits nur im Abstand

von sechs ,fahren (Stichtage: 1. lanuar 1981, 1. lanuar 7987

sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch mögtich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die 'durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten'ein wichtiger Gealer) Koeffizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die'durchschnittli-

che Auslastung der angebotenen Betten' ats Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der 'Systematik der Wirtschaftszweige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

8ei der Darsteltung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden' auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Statis-

tische Bundesamt weiter, geben aber gteichzeitig eigene Berichte

mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Defi nitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Eeherbergung rm t?er?ever*ehr U nterbrin gun g von Person en,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gitt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

'vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

taßt sein.

An*lnfie Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

llbenochhtngcn: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si"tt" § 15 Abs. 1 Melderechtsrähmengesetz (MRRG) vom 16. August
1980 (BGBI. r, S. 1429 ff.).

Bundesa Fac sene R 7.1 1
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Durchschnittlhhe Au/enlholßdouen
Übernachtrngen

Ankünfte
Quotient errechnete Wert

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

ller*unliblönden Für die Erfassung ist grundsätzlich der ständi-

ge Wohnsitz oder gewöhntiche Aufenthalt der Gäste maßgebend,

nicht dagegen deren Staatsan gehörigkeit (Nationatität).

Eehcrbcrgangsslötten: Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hienu zähten auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Eellen und sonslrge -fchla/gclegenheften: D er Eeslond slellt ab

auf die Normalbetegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßiger

Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbetten),

die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebol bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be'

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs'

möglicheiten.

Ourchschnitlr?hc Auslosfing wn Sclten und sonsfigcn

Schlo/gelegenhcften Rec h n eri sc h er Wert, d er d ie pro zen t u a [e

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eestandcs durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertoge des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angcbob durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ö1/n angstog e rm i tte lt.

2.2 Gliederungsmerkmale

PcbcAebbta' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm'

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

demethdegruppen.' Zusam menfas sun g von Gem ein d en (od er

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund [andesrechtlicher

Vorschriften vertiehenen staatlichen Anerkennung (2.8. ats Mine-

ral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Reachte, Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit mindestens

100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädikat"

sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden'enthalten.

Eetzbbsarten: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

llolek Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erhotung) zur Verfügung stehen.

Gaslhöfe: Beherbergun gsstätten, d ie iederma n n z ugä n glic h

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine wei-

teren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasthöfen

übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Beher-

bergung.

Pcnstbnen: Beherbergun gsstätten, d ie ied erm an n zugän glic h

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

llotels gornis. Be h erbergu n gsstätten, d i e jederm a n n z u gä n g-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferrbn - ao d Schulungshcime: Beh erbe rgu n gs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines Un-

ternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrichtun-

gen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke nur

an Hausgäste abgegeben werden.

Ferrbnzenlren: Beherbergungsstätten, die ledermann zugäng-

tich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung dazu

dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufenthalts-

möglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in Ver-

bindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen Dienst-

leistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten. Als

Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelunter-

kunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur De-

Statistisches Bun Fachserie 6 R 7.1 t7 01
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ckung des tägtichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massage-

einrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischtennis-,

KteingolF, Trim m-Dich-Anlagen.

fen'enhä'useri -rohnanget. Beh erbergun gsstätten, d ie ie-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

//ütte4,lugen dherberge4 /ugendherbergsähnlrhhe Eitrt?h'

tangen i Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfacher

Ausstattung, in denen vonrviegend Angehörige bestimmter Per-

sonenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Organisa'-

tion, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen Speisen

und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben werden.

ltorsorge- u. Reha-Klrhrken: Beherbergun gsstätten unter

ärztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgäs-

te. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange'

botenen Kureinrichtungen außerhatb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheitstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun'

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Comprhgp/of Abgegrenztes Ge[ände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur'

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertragtich vereinbar'

te Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Eeachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts'

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schutungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der lu-

gendherbergen.

Statistisches Bun Fac sene R 7.1 11 01
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3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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4 Entwicklung du Ank0nftc und übcmlchtuntu von Gästcn in Bchoöcrguntsstlttonr)

Zeitraum 1)

%21

7992
7993
7994
7995
7996
7997
t99A
1999
2000

t4 515
73 208
13 168
73 798
14 146
t4 890
75 592
t6 743
18 007

x
.9,O
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

1 1,5

29) 827
288 930
291 759
300 41 I
29A 940
287 170
294 495
308 039
)26 )39

x
-8,1
o,4
2,6
o,4
1,9
),2
),7

11,0

1992

1993

7994

7995

7996

7997

1998

7999

2000

a4 773
s2 362
84 746
88 079
89 915
92 619
96 269

101 648
108 280

50 931
32 998
49 550
33 079
50 409
14 901
52 596
15 541
54 783
36 422
55 855
37 398
58 735
39 794
60 864
42 424
65 251
43 687
63 761

5 472
6 095
7 308
7 997

r0 081
9 903
9 972

10 044
1o744
10 180

7 506
6 407

6087
6 5E5
8 01'
I 484

t0 716
70 687
10 512
to 471
!! 140
10 215

7 936

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
7,9
5,6
6,5

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,r
2,7
4.7
6,4
4,7
5,6
7,2
3,0

-2,3

x
.7,7
0,8
3,2

.0,5
-),9
2,6
4,6
5,9

4,0
0,9

-2,2
.0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3
-5,4
.2,9
-1,5
3,0
6,4
,,5
6,8
5,6
3,9

.1,0

8.2
7,r
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

33 422
3t 067
)t 199
32 007
12 r47
)r 386
,4 460
35 742
39 660

27 246
77 937
19 398
71 798
t9 136
72 437
19 400
12 518
t9 676
12837
20 438
73 759
27 735
1r 787
2t 748
t4 367
24 777
75 524
22 750

1 902
2 498
2 600
2 579
1 27E
I 305
4 095
4 20'
3 552
3 314
2 434
7 982

2 001
2 493
2 754
2 697
3 657
3 776
4 79'
4 670
4 282
3 605
2 569
2 369

lan.-Nov. 100 919 .0,6

r) Ab dem Eerichtsiatu 1992 lieten erstmalit Ertebnisse
der Eeheröergungsstatistik für Deutschland insgesamt
(einschl. der neuen Länder und 8eilin-Os$ vor.
Die Eryebnlsse sind nach dem aktuellen Stand rückkonitiert.
Die Summen for dle lahre, SHI und WHI können von der
Addition der entsprechenden Monatswerte abwelchen.

9 247
5 003
8 285
4 942
8 308
5 259
8 455
5 330
I 777
5 567
9 225
5 828
I 671
6 764
9 886
6 4)5

77 344
6 889

t0 774

r85 907
108 1 t0
181 746
707 372
182 005
712 400
186 689
772 969
787 77)
706 976
781 654
105 315
787 t28
112 008
791 749
119 585
204 547
724 260
202 J97

844
1 028
7 t56
7 209
I 506
7 577
I 838
t 795
t 677
I 500
1 114

905

75 945
77 986
20 447
21 777
29 677
1o 359
)4 405
36 763
72 724
29 820
19 176
77 520

77 066
79 t59
27 41)
25 231
30 422
32 920
,7 707
38 1r6
35 357
30 613
20 148
t8 761

968
t 067
,279
1 328
7 577
1 650
7 975
1 822
1 689
t 456
1 106

75 928 308 229

1) Sxl = 5s66"r1r.lblahr (Mai bis Oktober),
WHI = Winterhalbiahr (November bis April). -

2) Veränderuntsrdten getenüber dem Voriahres.
zeitraum.

992191

993194
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99s196

996197
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998199
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2OOOlOt

-4,O
-5,8
.8,7
.1,1
- 1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4.8
2,9
4,2

73,9
8,1

.7,9

.3,5
-6,6

-1 0,4
-7,2
0,3
6,4
1,8
7,4
3,8
4,4
5,7
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,8
7,0

.10,1

sHl
WH'
SHI
WHJ

SH'
wHl
5H'
wHj
sHt
WHJ

SH'
wHl
sHl
WH'
sHj
WH'
sHl
WH'
SHI

4.9
0,8
4,2
2,1
2,8

.2,7
0,3

-2,O
-4,2
-o,2
o,9

0,3

2001

1999 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
,uni
,uli
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September
Oktobel
November
Dezember

lanua r
Februar
März
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Mai
lunl
Juti
Autüst
September
Oktober
Novembet
Dezember

,anuar
Februar
MäN
April
Mai
luni
luli
August
September
Oktober
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6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2

5,6
72,1

4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,s
2,8
8,5
0,6

6,0
70,4

5,7
-0,9
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4,E
),7
3,6

-4,0
4,1
9,4

-0,1
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2001

5 78)
6 681
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10 E26
t0 76t
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t2 034
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7 785
6 732

877
1 081
I 217
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7 669
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2 037
7 637
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t 067

),2
5,1
4,9
3,6
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9,2
5,8
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4,6
8,9
2,5
8,4
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1,7
8,0
2,7
5,1
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5,2
-0,2
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tt,4
14,2
77,O
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8,8
5,6

19,5

5,7
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4,5
5,1
4,7
9,'
8,5
5,8

12,0
2,7
3,7
5,7

5,1
-1,4
4,9
0,9
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-7,6
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.2,3
2,O

t7,2
-1,3
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6,0
-5,6
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-9,7

16,5
10,8
-6,0
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19 310
22 330
25 El1
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32 046
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,7 160
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2228
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2893
3 414
3 436
4 5r5
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,741
3 117
2 4tt
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0,7
7,1
7,3
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-9,0
.5,1
.6,6

.72,7
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-5,9
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5 Kon j u n ktu relle Entwicktu n g der Ü bernachtun gen i m Beherbergun gsgewerbe
Meßzahten 1995 = 100

Bei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,,Berliner Verfahren" §ersion 4). Dieses Verfahren

zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konf unktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo'

nenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent'

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

fü r Wi rtschaft sforsch ung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nu[au, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW'Beiträge zur Strukturfor

schung, Heft 7, Bertin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100
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1 Ankünfte, übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

Mvember 2001 Jan. - Nov, 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zei.traum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
l i.che
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl Tage Anzah] Tage

Baden-t,lürttenbsrg
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

2us anrnen

Baysrn
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusannen

8113 352
130 710

974 062 0,3 2 604 808

7 Z7S s32
?47 075

2,8 3 517 38972,8- 516 209

0,1- 4 133 5981 516 007

10 515 613
2 72t 223

12 636 836

2,5 5 891 4051,9 2 277 77q

32 326 56A 0,9
4 567 115 3,0-

36 S93 683 0,4

1,9 2 303 4238,7- 301 385

2r8
72,7-

0 ,5-

654 430
191 297

505 S85
30 308

0,5-
5 '8-
1,1-

1 ,3-72,7-

0,7
3, 1-

0,3-

217
2,3

217

1r8
5 ,6-
0,5

3,1
2,2
2,9

3,5
!2,ö-

112

77 2A7 397s 027 280

2,7 27 308 577

5,0 2,7 2 745 94618,3 2,3 209 345

536 388
119 608

r,7 655 996

1,9 61 506 0827,0- I 555 415

0,1 70 061 498

1r5
4,4-

3,6
2,1

0,8 3r3

2,42,t

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Andersr hlohnsitz

Zusannan

Zusanmen

BremEn
BundEsrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusailnen

7 842 463
2 8s8 103

335 912
77 890

qlE A02

7 899 722q97 227

8 390 349

tro
317

5,7

947 349
252 2242

51 885
10 884

62 569

0r1
L0,2-

1,9 3 533 914 0,1-2,5 1 103 196 3,8-
845 727 2,5- 2,0 4 637 110 1,0- 10 700 965

2
5

2
2

Brandenburo
BundesrEp. öeutschland
Anderer l,Shnsitz

r90 267t3 228
6r1

14,6

6r6203 495

620 024
56 171

1 199 577

19 678 932
4 {17 011

2,3

5,2
717

5,4 2r8

1,8
2r7

1r8

415
2,4

8r3 4,q

I
3

2
2

536 293 5,6 ?,6 2 955 297

s,o 84 943 5,00,3 2! 7AS 3,1
6
0

2,4
14,1-

1 1-

1r3
13, 0-
2,7'7,4 706 727 4,5

Hanüurg 2)
Bundesrep. oeutschland
Anderer hiohnsitz

Zusarmen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
AncierEr Llchnsi.tz

Zusarrnen

0,8
11,1-
l r7-

1 598 293
283 394

1 881 587 3,1- 2,4 I 163 179

1'3
5,2-
0,4-

2,9
1'9
216

3
0-

1
5

631 649
150 672

742 327

222 977
14 00s

17 17
27,7

813
26

777
228

3,6
1,9
3,5

4 153 502
764 237

I
5

6
5

0,1

4,4q,7

24 0S5 943

18 592 {79
391 245

18 983 724

29 133 439
5 408 535

3S 552 075

833 761
191 879

3, 1-
7,5-
4r0-

l,4eck I enburo-Voroomne rn
Bundesrep. öEutsönIand
Andersr tbhnsitz

Zusalilnen

NiEdersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusanmen

tb rdrhe i n-t{es tf a I en
Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanmen

Rh€ in 1 and-Pfal2
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,aohnsitz

Zusammen

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,bhnsitz

2usamren

236 986 12,2 839 345 11,6 4 317 739 6,7

I 289 9s6 8,4- 30 419 992
801 812 18,0- 1 817 665

s 091 768 9,3- 32 237 657

4,3
0r1
äo

1,0
1,1

1,0

?,7
2,7

2,7

7
s8

2,5
?,4

4-
5-

676 4?q
720 023

4,0-
15, 1-
q,7- 3'5

216
2,3

216

3,0
2,9
3,0

7
3

3
2

1 295 581 {,6 3 020 588 3,4 2,3 73 574 A27

675 195

1 098 173
197 408

45 913
6 037

51 950

1 796 4S7

5,3 2 587 570 3,70,6 439 118 2,1
1r8
4,q-
0,7

1,1
1,4-
0,7

1
1

2,q t7 ?07 89?2,2 2 306 935

4 695 995I 175 765
389 554
87 296

974 qß
27r 272

476 850 1,4- 1 185 718 2,5 5 871 760

7q 078 720 2,1-
3 368 103 7,2-

77 4ß 2?3 3,2-

2 025 640

5,5-
9,8-
6,3-

?,3- L53 ?742,9- 16 8S6
0,7EO_

0r0

2'5
4,7-
7,7

?,5
6,6-
1,5

3r3
2,4

537 653
59 816

4
1

3
2

3r32,4- 170 170 3,3 607 479

1) Rechnerischer Hert übernachtungen / Ankünfts,-2) Für Hanburg lagen bis zun Redaktionsschluss dieses Heftes kBine Ergebnisse vor.
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1 Ankiinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1,1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

llovember 2001 Jan. - Nov. 2001

Anktinfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger tlchnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesant

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzahl

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl % x Tage Anzahl % AnzahI % Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusafinen

368 563
22 930

391 493

166 453I 798

176 257

204 431
31 233

235 664

5r1
9,3-
412

926 519
s3 892

980 411 0r6 2,5 4 731 005 0,2 13 435 757 0,

1,1 2,5 4 369 471 08,4- 2,4 361 534 3

,2 2,3 1 942 550
,5 2,3 135 417

5 72 625 0178- 810 740

4 923 732
246 777

0
2-
1-

I
2

2
2

0
1

2,8

2
0

10 r5
29,6
77,4

379 064 8
22 0s0 38

2,5
3,5-

2,5
1,1

0r3
0r9

2,5
2r7
2,5q01 154 9,5 2,3 2 078 077 2,2 5 209 849 2,L

Schleslrig-Holstein
Bundesrep, Deutschland
Anderer !'lohnsit2

Zusarrnen

Thtiringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanfien

Eundesgsbiet insgesant 2)
Bundesrep, DEutschland
Anderer l,bhnsitz

Nachrichtlich:
Früheres BundesgebiEt 2)

Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusammen

75A 724
60 643

2,2 818 767

549 2A7
27 31r

4,1 570 658

0,4
2,8-
o,2

3'5
L3,7

3,9

2,?
2,5
2,7

to
tro_

0r9

7 783 851 1,6-
390 619 6,3-

I L74 570 1,9-

2
2

2
2

3r7
1,9

t9 443 225
770 053

3,5 4 747 SAL 0,4 20 ?73 278

3 769 705
377 736

2 597 2t7lsl 086

2 742 297

6 84 9S0 9192 75 S2A 449

0'1
4,5

0r3 4r9

3r0
216

3,0

3,?
2,?

3'1

E

?

203 818I 462

?72 240

2I4
2

1,0-
10,8-

1 r6-

6 829 9115 3,4 t7
1 105 695 6,0- 2

Insgesamt 7 935 640 2,0 20 306 434

0,5 272 487 327 0,85,8- 35 747 74O 3,9-
2,6 100 919 368 0,5- 308 229 067 0,3

895
411

377
057

2
2

551
010

57 909 555
L4 520 542

6 581 288 1,2 76 672 185 0,1 2,5 82 430 097

2,7 t7 081 3642,3 7 407 907

2,6 7A ß9 271

L27 2,7 144180 914 t,2 2,6151 6,5- 2 791 272 6,6- 2,2
0,r- 2!7 926 61166,r- 32 404 275

7,2- 25O 330 S21

2,4 57 898 146

0,2
4,2-

3'5
0,4-
3r3

3,2
214

3'1

2
2

3
2

4,4- 3,0

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.lohnsitz

Zusarnen L 374 352 6,0 3 534 2118 4,9

1) Rechnerlschqr ]{ert UbErnachtungEn / Anki.inftE.-2) Einschließlich g€schätztgn Ergebnis für Hamburg.

8r4
0r5

4L4 463
?L9 785

3I 274 A7A
95 534

1
52

2,8 54 554 6811,9- 3 343 1165

es Bundesam R7Fachserie 1
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1 Ankünfte, Übernach'.ungen und
r.2

Aufenthaltsdauer der Gäste i,n Beherbergungsstätten
Nach Rersegebieten

November 2001 Jan, - lbv. 2001

AnkUnfte übernachtungen Ankiinfte übernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j anres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
ciem Vor-
J ahres-
nbnst

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
2eitraum

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

% x % x Tage

Schlesr{ig-Ho Is tein
lbrdsEE
0stsee
ItolstEinische schHe
librig. SchlEsr.{ig-Ho

Hanburg 2)

NiEdersachsen

schlEsr{ig-Holstein
zus€lilnen

34 036
104 303

8 515
88 810

235 664

6,6
3,1
4,0
216

,3
,2
,5
,8

I
1
5
0

225 263
328 lA4
3S 202

231 118

2,2 818 767

1,5
0,8
2,3-
1 ,5-

o,2

3'6
8,0
8,4-
2,7-
3,6-
3, 1-

0,8-
2,r

1'1
1,2-

0,0
0,?-
?,2

3,5 4 741 44L 0,4 20 213 278 0,3 4'9

7 507 357
8 475 993

788 431
3 441 4S7

974 8{16
825 958
165 583
180 054

2,8 7,7
4,6
418
2,9iz

ls tein

GstfrlEs
0stfries

Rhe inland-Pfalz
RhEintal
Rheinhessen
E ife l/Ahr
Itsel/Saar

ische Inseln
ische Kiiste

?6,4
9,3

160 010
131 883
25 998

684 619
768 796
313 850

229 915
447 733

501 394

542 979

It7 717

I 0s1 758

6s5 S96

25 113
40 954
14 045

18 086
39 776

4S 852

33 939

9,5-
74,4
10r4

8r9

22 r0
8-
9-

2,8
8 ,3-

70,2

3,9

7r4

2,9-
15,9

1,3
19 ,5q,7-
5,0

3,8-
!,7-

77,7
3r8

13,4-
8,6

10r0

213

19,6
1,5
2r0
3r1

19, 1-
2r4
1 ,6-
1,5
1r9
317

16,4
1'0

4,6

0,9-
2,3-

6'4
312
1r9

215
2r7
2,9

314
1r9
1,9
3,9
216
212

1'8

3,4-
1,2
0,6

1'3

3r6
2r7
215

3,3

4r8
2r0
2,3
4r1
3r3
2r7
1r8
3r3
4,2
7,7
312

3'5

1r8

2ro
4,8
5r0
3,?
2r9
2,6
?,0
3'0
3,5
217

4,8
2,0
2,5
2,4
216

7'2 5
3

355 543 0,6-
737 060 0,7-

718
4r90,

2,
5-
2-Enrs-Hürrnlino

Ents I6nd-€ralschaft
Benthsim

0ldenburger Land
0snabriicker Bäderland-
Di.Imsr

CuxhEvengr KistE-
UntErEIb€

Ersmer umland

s5 727
84 264

1 796 4S7

706 727

161 503

239 624

1 881 687

712
0r4

6,9
6'1
4r0-

1q,9-
10,g-
1,0

11,5-
33,6-

1 727 679

531 057
7 222 554

I 647 025

25 395
5 548

s1 587
74 221
36 384

15S 129
23 365
55 268
29 372

325 430
s0 329

525 920
032 415
439 20S

565 948
250 177
888 037
327 300

989 411
328 069
094 6S3
510 290
515 763
197 355
205 683
962 510
661 752
182 595
866 716

13,3 217 8632,2 249 6256,8 215 5693,5 soo 6023,0 413 8555,6 8S ?945,4- 261 1502,5- 192 23714,9 292 9341,8- 211 3759,2 381 176

91 558
126 202
703 427
135 480
125 355
78 428

114 569
95 573

170 735t!5 7?9
196 715

1
1

2r9
3'5
1,6

tza 743

114 0904t 723
72 507

164 110
193 901
7S 819

279 228
67. 041

195 013
47 622
20 020

8
2-
4-
3-
6-
5-
9-
7-
5-
5-
s-

4r7-

2 599 1184 5
654 978 1
209 625 13

2 150 056 4
3 472 445 0
1 164 430 7

2 851 540 30
815 937 0

3 734 782 3
5s2 513 2
370 949 0

,l_
,0-
,4-
,8
,5-
,0

StEinhuder Meer
I,,leserberoland-SoI I ino
l,ltirdl. Lüneburger HeidE
Süd]. LiineburgEr HEide
Hannover-Hildesheim-

B16unschv{eio
Harzvorland-E1ft-Lapp{81d

1

Harz
Siidn iedersachsen
Elbufer-0raH€hn

Niederlsachsen zusdtnien

BrEmgn

Itlordrhs in-Hestf a 1 En

Eifel und Region Aachen

8 170

676 195

62 569

64 015

109 409
'782 327

1'1-
9,?
2r2

10,6
16, 4

6,2
5r1

7,7-
6,0-
0,1

7 16-4,9-
1 ,0-
1'0215

217

7r7 1,1- 1 199 577 2,L-

9,3- 32 237 657

556 562
711 348

lbrdrhEin-tlestf aIen
zusamnen

Hessen

KasseI-Land
I.leldecker Land
I.lErra-l,te iss ner-Land

NiederrhEin -
i,4ünsterland
Teutoburger ltsld
Sauerland
SiegErland-+{ittgenstein
BergischBs Land
Bonn und RhEin-Sieg-Kreis
KöIn
DüssEldorf
RuhrgebiEt

Kurhessisches Bergland
tJaldhessen ( Hersf eld-

Rotenbur€ )
Marburg-B iedenkopf
Lahn-Dill
l,les te rria I d-Lah n- Taunus
Vogelsberg und Hetterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal-
vogelsberg

M6in und Taunus
Rheingau-Taunus
0dennald-Bergs trasse-
Neckartal

Hessen zusamren

50 896 2,6
47 492 3,8I 740
13 037

1r0
0,1-

1 2S5 581 4,6 3 020 688 3,4 2,3 73 574 827 0,7 34 542 075 0,7 2,6

417 655
193 795
735 536
s70 161
863 513
080 118
024 636
244 879
743 822

sg4 520
514 320
445 520
541 1158
113 369

400 311
053 534

70 292
39 215
40 996
33 850

119 386
78 890

110 771
594 246

2r4
2r0
2,7
3,7
3'3
4,5
213
2r0
7,7
1r8
1r9

1,9
4r3
4,6
3,5
?,9
2r3
1r9
2,9
312
213

3r6
2,0
2r7
0r8
5,9
217
3,2-
1,5-

16,9
2,6-
8r0

1r0
0,6
7 r0-

13, 0

3'3-
7r8

10,8-

2
3
2
2
0
?
0
2
2
0
1

,7
,3
,6
t4-o_
,5-
,3
,5-
,s
,q-
,8

1r3

0,9

312
3,3

4r9
4,4-

1-
4-
4-

1 ,0-
1,8

l,
3,l, 0-

0-

2
2
2
6
E

2
2
3
2
3

0
0
2
1
5
1I

I
0
2I
8I
4
2
8I
0

2
2
2
4
3
4
2
2
1
1
2

98 790
203 961
44 332
45 826

3
0
s

6-a_
9-

1
2
5

4-
7-
4-

549 597 4,3-
6t6 277 7,2-ß2 632 6,8-

1 116 174
2 972 037

658 681
670 795

962 32424 565
76 702
22 069
11 625
37 160
31t 986

25 080
315 545

179 371

336 S07
192 9118
253 867
749 224
444 753
412 930

289 561
3 489 382

427 573

7 2AA 429

I 163 179

1
1

5
6-
7
1-
7-
9-
0
7-

7
3
3
0
0

1
0
0

4

4r4
1,9
2,5
212

214

1
7

0,0
017

0r5
0, 4-

2 t0a 620

3 044 165

24 095 943

1;6
217

0,1

59 558
52 747
86 256
86 188

2,2 72L
93

327
8878,6-

1 ,5- 235 145

2,0 787 765 1,0- 11,8 623 232 6,4- 12,7 1 017 186 5,2- 32,6 1 191 595 5,9- 3

8
6

903 188
153 824
482 550
865 190

2r4
1,9
3r4

4,t 223 36t 6,6- 4,0- 3 ,2

1) Rechnerischer H€rt übernachtungen / Ankünfte.-2) Für Hanburg lagen bis 2um Redaktionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor.

R 7.1 17hes Bun
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Noch Reisegebj,eten

I'lovenber 2001 Jan. - I,,lov. 2001

REisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

Verän-
derung

j ahres-
monat

VErän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hBl ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dem Vor-

Anz6hl x

Ankünfte übernachtungen

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl % Anzahl TageTage

Hunsrück/Nahe/Glan
l,lesten {aldlLahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pfalz zusanmen

Baden-flürttenberg

Mrdlicher Schr{srzHaldl.littlErer Sctu{erzr{ald
Stidlicher SchHarzr{a]d

SchHarzHald zrrsannen
t,leinland zHischen Rhein
und Neckar

Neckartal-Odenrald-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

SchldibischEr t{aId
Schr{äbische AlbHittlersr Neckar

NEckarl and- Schr.{6ben
zusailnen

7ß 377
714 524
251 103

3'6
216

219
3,5
3,2
3r1

77 Sß 223 3,

40 704
s4 072

L07 325

476 850 1,4- 1 185 718

1,0
13,2-
5, 1-

6,3-
?,3
2,5

I 272 ALA

5 871 760

I
4
3

380 527
2q4 677
428 976

13
7

3,2
3r3
6r7
4r6

4-
3-

086 434
576 092
368 945

502 388
476 740

4,2-
6r7-
0'8-
4,0-

592
7Sl

2
1
3

5
4
7

L7

0r6
1,6
0,4
0,7

2 352 344
566 1167
504 073
652 954
166 41€14

1162 964
777 4432 490 942
716 105
404 510
523 9[32

6 253 976
525 780

8 3119 918

776 785
5s3 870
685 622
44t 772

1-
2-
5-
2-

2-
3
6-

2
4
0

3
0
0

4,2
3r3
216

3'0

3,3
3,6
3,5

3
3
0

2
2
2

988
041

132 284
335 313

t22 0t3
18 tsl
13 458

53 141
734 423
272 L7A

557 364

81 385

974 062

18 8147 166

22 542

5 SStlI 099
10 804
4 538
3 549

12 6S3

3,7-
0r5
3,1
0,0

0'5
4,5-
7 '6-
4,5-

2,6-
2r9
5,6-
?,7-
0r5
3r0
012

2,q
7,2

935
835

1 445
3 510

3,7
4,2

,o

6'l
512
2r4
1,5
7,4
3,4
3r8
1r9
4r7
2r4
2,0
6,0
1'82rl
312
2,4
9r8
3r0
5,3
3r3
6'1
3,5
6,5
4,4
4,6

3r3
6'0
5,8
4r8
3r4
6,3
5r5
2r8
3r3

4,5
15,4
215

3'3

I 054 174

262 0r9

414 845
140 088

342
275

3 ß7 A2L

1r-
1r1

3,5

2r7

l'3
2r7-
3,3-
1r9

3,2-
1r6
4,4-
2r8-
1 ,3-2,6-
2,3- 1 227 522

4,5 190 3940,6 L09 2321,3 23 4A6

215

0,3

323 772

33 8116
229 342

381
708

60 972
15 825
27 9t4
25 202

79 275

16 017

620 249
157 379
172 425
950 093

1
1
2
4

,0-
,6-

67 88S
59 28:t

t77 762
301 180
419 383

.77
39
30
56I
1Sl

39
20
28

277
57

85 403
131 611
211 9611
111 5118
78 364

376 1154

s7 7735l 170
14 006
8 391

s7 442

2,7 1 504 091

3,7 250 066s,4 198 716

2,2 618 5202,2 1 576 0992,0 2 139 504

2,2 6 286 996

477 529
839 157
83 061

L 399 747

1163
858

077
3s6?

0 5r3
1'8
3'o
1,1
7,72,0-

1,4

0,5

4 302 865

74 267 439t,liirttembergisches
gäu-oberschHabEn

Bodenses

All-

Heoau
6odensee-Oberschxaben

2 q49 377
2 Ats 72A

3r4 530

38 947
36 987
5 1151

l 17-
2,2-
2,9-
1,3-
2,3-

4r9
3r0
s,3
4,0

2'3
5r1
3r4
3r8
4,0

Baden-+'lUrttemberg

zusaflmen

zusamnen 2 604 808 1,1- 2,7 12 535 836

766 0, l-
7,2
2,8-
812

31, 1
29,9

0r3
1,S-

ro,7
3,5
0,3-

14,8
4,7-

10,9-
2l'2
23,9
23,2-
5r5

32,0

729
654

317
662

'11
792
410

304

5 578 969

36 993 683

1'9

0,q

0,6-
3,8-
1,4-
1,5-
3'5
6r4
3,9-
1,1-
0,5-
713
3,2
I ,3-
1,5-
1 ,0-

15rs
l r7-
1,5-2rl-

10,8-
I ,9-
4rO
5'8
1r1
917

10,3-
412
11,8
6,2-
5,9-
3r5
0r9

2 544 412 0,8-
22 506 033 3,6

21 308 677 0,1 70 061 1198 0,8

774 2r9 781 815t7t 077
L 072 7ß

Bayern

Rhön
Frankenhrald

5,
4,

Spessart
Hürzburg mit Umgebung
Steigsnd6ld
Fränkische SchHeiz
FichtElgebirge m. Steinria
Ntirnberg mit Umgebung
oberpfälzsr tlald
oberes Altmohltal
Unteres AItmühltal

3,6
1r5
0,8-
717

36,3
7S,Z
2r7

3t 202
8 153

75 72A
36 100
6 510
7 919

11 834
119 309
L2 667
8 375

13 2S5
45 305
32 779

331 656

7

7I
s,
6
4
5II
1
5
1
7
8
0

383 283
109 367
2r3 771
398 301
116 754
136 844
LA7 702

7 279 479
772 877
168 345
257 99rI 035 792
3115 156

3 970 2:t6

2q4 727
194 1163
63 983

149 140

126 2?9
259 2ß
198 980
96 7777§ 225

0,2-
9, 1-
212
3'1-
6r6
4,9
2,9-
2,2-
4,2
3,8
5'4
2r3
2,9-
7 r7-
B12
I ,0-
0r8
0r2

ld

Bay€rischer t'lald
Augsburg mit Umgebung
Mfinchen mit Ungebung
An ners€e- und Htirilsee-
gebiEt

Bodensee-GEbiEt
tJestal lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit Arrner-
h[igel land

Inn-, Mangfallgebiet
ChienEee mit ungebung
Salzach-Hügel lend
0b€raIIoäu
tlstal loäu
l.Erdenfelser Land nlt

Amergau
Kochel- und t{alchensee mit

UmgeburE
IsErt{inkeI
Tegsrnses-€ebiet
Schliersse€ebiet
Ob€r-Inntal
Chiemgauer Alpen
B€rchtesgadener Alpen nit
Rsichenhaller Lard

Ubrlges Ba)ßrn

Ba5aern zusanrnen

1'1
15,1
6,3-
3'7

39rG
0,3
8r5-
0'3

15, 1
9'4-
4r0

2'7
3,2-

11 ,8
1,3-

29,5
26,3

15,2
25,4
28,2
14,3-
72,3
33,0
0,9-

13,11
2r0-
0r 1-

675 861

665 927
843 879
210 501
344 588
989 414
045 249

40 355
62 572
65 988t4 t52

1s2 199at 24a

2 574
10 765

7 596
1S 239to 429
4 973

29 Atz
20 708

24,8-
0'6-4r4 1
8,e7,4 415,0 2

10,8
3,0
o'3-
213

4,0-
9'4
4r4

18,9

70,27rl
10,0-
2rO
8'8

15,1

15,2

3'2
212

10,8
2r3
5,2
3'3
6r4
2'8
5r1
3,9

3,5
2r7
5'3
4,?
3r1
214
317

616
2r8
2,7

ß9 322

503 216

36S 433
8 088 752

2 299 805

247 463

2 363 471

25,3-
72,8
3r7
3,8-
1 ,4-

793 251
279 52A
537 052
263 244

Saarl6nd

f,lordsaarlard 14 252BliesgEu 952
Ubrig€s Saarland iE 7116

Saarland zusailBn 51 950

1) RechnErischer l.,lert obernachtungen / Ankiinfte.

11 258
622 470

74 759
1 617 1155

I 516 007 4 133 598

3rg
9,1-

62 S7 8,1
15 263 t2,8- 1r 073

422 La7

7,
3,
0,

4
5
5-4,4-

2,4-
sl 914

170 r70

1,1

11,3
l12
lr2

2,6-
0r0

R7 11Statistisches Bundesa

-17 -

4r4
15,0
2r5
3r3 607 479 7,7 2 025 640

812
5,8-
0,3-
1r6

I



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Relsegebieten

I\,lovember 2001 Jan. - llov, 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesant insgesarnt

AnzahI

insgssant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

VErän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-

insgesant

schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

AnzahI Tage Anzahl Anzahl x Tage

übernachtungen

Reisegebiet

Berl in
Brandenbur!

Prignitz
Ruppiner Land
Uckel'lnark
Barnim
Härkische SchNeiz-
Eerbruch

0der-Sprse
Dahfie-SEengebiet
SprsEHaId
Niederleus itz
Elbe Elster Land
Fläring
Havel l6nd
Potsdem

Brandenburg zusamnen

l.tEck I enburg-Vorponttlern

RUgEn/HiddEnsEe
Vorponnern
Meck lenbur€ische
t{estneck Ienburg
Meckl. Schh€iz u

7 r5-
8,7
2,4
512

10, 1
77,3

3'3
2,3
2r8
3r8

3,8
215
2ro
2r7
1,S
4,2

4t4 A02 0,5- 845 727 2,5- 2,0 4 637 110 1,0- 10 700 956 0,3- 2,3

21 923
13 87S
16 973
7 415
3 48S

36 323
14 941

34 758
59 330
71 476
25 145
45 277

236 986

s4 u5
317 930
196 931
7A7 225

185 687
263 073
217 830
343 1ßS
116 059
47 ß7

454 646
245 7?5
294 814

2,4
2r7
2,0
2,6

5'0
4,1
3,3
215
2,7

3r5

2r0
2r0lr7
2r7
412
3r3
216
2,7
1,9
4,5
2,5

2r4
2,2
213
2,1

3't
2r7
1'9
2,2

252 770
150 0253t 327
85 315

81 843
56 130
76 234
39 640
18 433

?72 ?80

6 577
22 045
t3 225
72 643

13 979

20 083

203 495

22 032

391 493

t76 257

7 935 640

ß 224

53 360
55
2a
116 017

159

3,4-
13, 0-

413
0,3

22,7
0'0

11,3

6,6

14 612
88 093

313 698
879 ,q61
656 572
702 457

27 470
49 642
36 903

7
7
7
s,

16,

4 909 29s
5 875 884q 585 031t 027 7ß
2 590 766

861 155
206 120
109 074
380 598
780 782

5,9
2,0-
0,9-lr7
718

2'2

354
447

5r7

13, Q

11,6

2512
7,2

8,1

9r6

6,3

5,9-
2r8
0 12-

3r3
2r8
3,3
3,8
3r6
3,0
214
2r8
217
412
215
2,8
212

218

517
4'94rl
2,7
3'4

4,4

212
2r7
1,8
3r0
4r1
3r5
3r2
3,0
2r0
11,9

2,4

10,2
0r6
'4,7-
4r5
5,3-

18,8
0rB
7rL

5,6

9,9
3, 1-
7 13-

12,9
16,3
7,2-
1,5
2,9-
6,6-
8,2-
0r6

677 202
791 001
532 888
895 1181
307 559
197 477
107 317
686 613
6q2 229

0,9 2 287 7220,4- 386 11680,1 1 315 6051,8 1 323 8712,L I 282 1693,8 1 392 3551,1- 2 388 9923,0- r 406 2072,2- 202 9961,4- 1 S4S 372

0,2 13 435 757

052 ta7
182 168
718 090
440 61lil
374 627
399 S58
754 0118
475 744
99 535

293 895

3'5
2,5
6,8
5,4-
0'1
7,4
0'6
4'9
E 1-
0r8-

15,3
13, 1
18,2
5,7

6r3
5r3
5,8
3'6

11,0

6,7

1

3r5
4r4
1 ,0-
3'8
0,7
0'6

11,0

5r1
0r1
9rl
1,1

2
1
3
3

0stseekiiste
Seenpl.

l,leck I Enburg-Vorponnern
zusamnen

77,4
72,3
11 ,9
9r2

10, 4

L2
10I
10
18

911
20,7

8 390 31Nl 5,4

ß 943 724 8,3

538 293

172 304
242 999
238 696
64 595

120 651

839 345

175 389
35 317

125 275
80 394
73 175

107 220
165 249
107 641
18 556
98 195

980 411

8,9
9,2-
1r5
6'3

13,3
1,0
4r4
3r8
3ro
1,9
4,2

24,8
2,5
6'8
9r7

72rs

7l,q

88 946
77 374
71 850
30 165
77 239
30 340
64 316
3S 303I 928

49 554
38 837
28 5?O
49 408I 882

39 715
40 293

119 150
86 368

26 707

401 154

2 955 291

4 317 73S

4 731 005

2,6-
1,5
3r0
216
1 ,3-3,6-

11 ,3-

8
3
2
7
3

,6

72,2

S6chsen

St6dt Dresden
Stadt ChEmnitz
Stadt Leipzig
oberlaus itz-NiEdersch lss ien
Sächsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
sächs. Burgen- u. lteidel
t'lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusarnen

sachsen-Anhalt

Thüringen

Thüringgr I'laId
Saaleland
0stthüringen
Thüringer Kernland
f,lordthüringen

ThüringEn zusarrnen

BundesgebiEt insgesant 2)

Harz und Harzvorland
HaIlE, Saale, Unstrut
Anhal t-l'littenbero
Magdeburg, Elbe-Eörde-Heide
Altrnark

SachsEn-Anhal t zusailrrnen

64 409 7,4-
105 120 4,1

4r7
1,9

3,4-
0, 1-

Zrb

2r3

8r5
0,6
1 ,5-
1' 1-
2,4

2rl

692 559
477 247
363 517
469 1188
135 286

2 07A 0?? 5 20S 84S

1,6- A 774 470

0,5- 308 229 067

924 979
976 143
855 671
075 087
377 969

,5
,8
,2
,2
,1

4 033 829
2 007 923

402 024
981 741
748 953

2r8
2,3
214
213
2r8
215

3
2
2
2
3

7,6
3r4
6,8-
7r0

1r9
6,4-

755 727
718 107
183 394
443 474

0,9-
7,4-
1,9-
417-
0,8

1,5-2rl-
7,6-

3,6- 51 281

4,1 570 658

2,0 20 305 434

2,8 241 593

2,7 2 742 297

2,6 100 919 368

oc
ea-

3,9
0,9

5'3-
4,?

1,9-
0r3

3,0
3'1

1) Rechnerischer l'lert Übernachtungen / Ankünfte,-2) Einschließlich geschätztem Ergebnis für Homburg.

Fachseristisches R 7.1 7
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1 Anktinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Bstriebsarten und zusanrnengefaßten Gästegruppen

llovember 2001 Jan. - t!ov. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankiinfte

insgesamt

übernachtungen

BetriEb6art
Verän-
derung

J ahres-
nbnat

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Anzahl

Vsrän-
derung
gegen-
i.iber
dem Vor-
J ahres-
zei.traun

insgesairt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraur

durch-
schni,tt-
Iiche
AufEnt-
h6lts-
dauEr 1 )

gEgen-
über
dem Vor-

Ständiger l,bhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der BundesrEpublik D€utschland

Anz6hl Tage AnzahI % Anzahl x Tage

HoteIs
BundEsrep. Deutschland 3 938 486 3,8 7 nl 975
Anderer l.bhnsitz 766 004 6,7- 1 509 211

Zusa,tlnen 1l 704 1lsl0 1,9 8 791 186

3r8
617-

1r9

1,8
2r0

1r9

43 963 293
10 595 923

54 559 216

0,5 94 110 8826,7- 2L 424 354

1,0- lls 539 236

2
2

2rl

16 871 503
1 943 125

18 814 628 1,5- 2,3

1,3q,7-

0r1

1
0

4
1

G6sthöfe
Bundesrep. DEutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusarnen

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaülnen

llotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusa,Tnen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslr. zusallmen

Bundesrep. DEutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanien

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime
BundesrEp. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusanrnen

FerienzgntrEn
Bundesrep. DEutschl6nd
Anderer l,,lohnsitz

Zusanrcn

Ferienhäuser, +ohnungen
BundEsrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

ZusaTnren

Htitten

Anderer ilz
Zusatrnen

Erholungsheims, Ferien-
zentrEn usri. zusannen

Bund6rsp. Deutschland
Andersr tlohnsitz

Zusannan

1ß3 160 0,2 1 004 541 1,1ß ß2 3,6- 110 256 4,0-
2,1
2,4

7 084 456
926 567

529 472 0,1- 1 tt{ ?97 0,6 2,t I 011 023

1,1-
3,3-
7,4-

1
4

5
3

2
2

3
2

2
2

1-
7-

I
?

317

357 653
342 942

30 r43 -Q885 578 618

36 722 606

2 025 345
479 934

2 505 279

959 205
206 693

206 159
20 533

226 692

1 175 8S8

5 597 010 3,
1 039 1182 6,

1,6 560 444 0,4 ?,711,4- 54 502 77,L- 2,7
0,3 614 946 1'5-

2'2
7,2-
012 2,1 74 706 1A2 0,5-

Lr4
5r7-
0r1

3r1
6,9-
1r3

ll r01'0-
15,9

10r0
16,1

10,3

3 0r1
5,9-
0'5-

1 '5-5'0-
1,8-

2,3-8'2-
2,6-

l'1
1'8
L12

12 904 544r 039 200

13 9113 7442,7 3 750 5S5

2,7 11 848 1392,3 2 858 043
014
4,0-

0'3
3,8-
0,5-

1,9 66 253 5412,t 14 763 475

2,0 87 027 016

0 10 872 3055- 2 153 903
0,3 154 030 917 0,66,0- 30 969 297 4,5-

2r5

2,3
2rL

2'36 536 1t92 1,4 13 026 20A 0,9- 185 020 2t4 0,3-

8,7 I 619 1188 4,313,6 57 615 8,3
2,7
5'4

599 727 8,8 1 677 r03 4,5 2,8 6 729 518 2,8 24 83:t 1S8 0,9

2,4 23 976 2012,3 855 997
6 573 885

155 633
316
5,5
3r7

58S 093
10 634

9l
27

15
b

,7- 3L6 322 6,2- 3,5 1 464 69l,8- 97 508 9,5- 4,4 324 287

113 576 4,t- 413 830 7,0- 3,6 1 788 978

1'1
6'1
1,9

4r9
5r1

4r9

604
972

004
980

1
t2

7 182 819
1 651 412

8 834 231 1,1

7
8

4
4

3I

0
7

0
4

3
0

611 828
38 550

550 478

5,3 3 797 055 35,5 LAz 074 3
,5 28 839 131
,0- I 145 137

b
3

7
6

121 984 5,3 3 979 129 3,3 29 984 268 3,2 7r5

267 0:E 4,0 553 01Et 4,3 2,1
25 420 17,2 50 64St 27,6 2,0

292 456 5,1 503 692 5,9 2,1 5 293 991 3,

4 805 984ß7 007
3
5

0- 12 47S 3997- 9{{ St25

3- L3 424 325

216
1,9
2r5

2,9 16 642 615 1,1 72 477 5503,8 1 149 001 1,1- 4598 472

3,0 17 791 616 0,9 77 076 022

23,0 2 084 76310,5 15 973

23,0 2 100 7!t6Zusamen 171 1105 5,1- 3 S35 123

Betriebe zusailEn
Bundesrep. Dsutschland 6
Anderer hlohnsitz I

Insgesatlt 7 *t5 640 2,0 20 306 1134

3 100 581
245 422

3 345 103

062 737
65 006

713
217

7rl

412
4r5

4r2

4
0

4
4

I 127 743 4r3

1,1 22,L20,6- 10,0

1r0 22,0

Vorsorge- u. Reha-Kliniken
Bundesrep. Deutschland 170 198 6,1-
Arderer hbhnsitz 7 207 2,3-

2,9-
1,4

2,9-

712
63,7-

0, 1-

3 922 39r
12 732

{15 972 860
159 971

116 132 831

829 91§
105 6!E

{ 17 8§E 3770- 2 411 057
3
b

1r9
5,9-
0,9

216
212

84 S90 919 0,5 272 ß7 327 0,8 3,2
15 928 449 5,8- 35 747 740 3,9- 2,2

l) Rschnerischer tl€rt tibernachtungen / Ankunfte.

- t9-

2,6 100 919 368 0,6- 308 229 067 0,3 3,1

x



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 0äste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betr:e$größenklassen r) und zusanmengefaßten Gästegruppen

llovember 2001 Jan. - f,lov. 2001

Ankünfte übernachtungen Anki.inf te Ubernachtungen

Betriebe mit . .. bis
Gästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahrss-
nonat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
ntonat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dsn Vor-
j ahres-
zeitraum

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

gegen-
i.lber
den Vor-

Ständiger l.lohnsitz dEr Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesr8publik Deutschland
x Tage Anzahl Anzahl

9- 11
Bundssrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

ZusaTmen

12- L4
Bundssrep. D€utschland
AndsrEr tlohnsitz

Zusamen

15- 19
Burdssrep. Deutschland
Anderer 

'Shnsitz
2usannen

20- 29
Bundesrep. ogutschland
Anderer hbhnsitz

Zus6lnn€n

30- 9S
Bundesrep. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusailian

100 - 2{§t
Bundesr€p. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusemnen

250 - 1199
Bund€srep. oeutschland
Andersr hbhnsitz

Zusatrren

500 - 999
Bundesrep. oeutschland
Andsrer t{ohnsitz

Zusafln€n

1 000 und nehr
Bundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsitz

2usannen

getrieb€ zusailn€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lchnsitz

Insg€sant

59 869
3 7A4

190 454t5 ?76

205 740

1 250 689

7r9
14rl
4,2

3,5
2'2-
2r9

1,5
14,5-
014

159 297 7,7
10 640 4,8

169 937 7,0

217
2,4
2r7

s 2L7 022ztl 222
400
625

111
68

0 0,1 4,2t2,2- 3,1

4 422 244 0,5- 4,7

6 696 366 0,1- 3,9
403 431 5,?- 2,8

7 099 797 0,5- 3,8

63 653

104
7

048 7,3950 3,9-

1 080 026

254
556

1 869 814

723
1116

259 853
21 {19

287 2A25,4111 998

2,2 29 475 2332,3 4 25L Z5O

2,2 34 126 483

24 464 5SS
4 498 578

2A 963 277

080 525
311 688

2

11 0116 64{
3 274 367

1 008 729 2,7 3 052 87S
241 950 6,4- 458 291

16 444 239
3 880 999

4116 1184
129 869

576 333

2,6 84 S9o 9192,2 15 928 449

017
11 ,5-
0,3-

457 910
41 638

499 548

?,4
16, 1-

0r6

0'3
6,2-
0,2-

1 ,8-9,7-
2,5-

7,9
4,8-
6r8

215
2,7
2r5

2,4 3 025 6152,7 274 07L

2,4 3 304 686

2,2 6 714 838 0,2,5 738 367 1,

2,3 7 453 205 0,7- 22 776 830

6- 20 894 2529- 1 878 s78

0,6- 3,57,0- 2,7
1,1- 3,4

o'6-
7r4-
0 17-

10 506 104
758 680

11 364 784

455 0s9 2,5 1 022 930
45 684 0,2- ll5 254

501 743 2,2 I 13€| 184

2,4
5'3-
1,9

1
5

,8
,3

3
2

2
2

2 316 212
287 006

2 603 2r8

5 089 101 2,5
565 551 3,7-

83 811 090I 970 180

93 781 550

0,4
2,6-
0rl

3'1

2r75 754.552 1,8

5,0 6 192 970 2,23,8- 667 9S7 2,4-
3r0
2r7

2 392 273 3,7 6 860 957 1,8 2'9

82 831 250 1,9 3,4
9 566 477 4,3- 2,1

3r5
2ro
3'1

92 397 727 1,3 3,2

0,4 38 201 637 2,8,3- 6 1163 810 5,
2
0-

6-
3-

14 321 011 7,7- 44 665 447 1,1

0r6
3,3-
0r1

212
6, 1-

0r8

0r8 3 sll 170

1'5
7,3-
0r3

3ro
1'9
2r8

L,4 1
74,7-

195 575 1,1 2,7 4 931 803
264 145 10,1- 2,0 1 759 408

2,7- I 459 720 1,1- 2,5 6 701 211

167 575 5,8- 465 852
62 578 14,3- 766 722

11
14

2,4
2r7

230 053 8,3- 530 974 11 2,7 3 09S 655

2,2-
4,2-
3, S-

3r3
212

0
5

20 325 2§ 1,5- 3,0

0-
4-
9-

2 195 529
903 126

5,6-
2'5-
5,5-

8 781 367 2,1- 4,0
2 51ll 083 t,7- 2,9

11 395 1150 2,O- 3,7

6 829 945
1 105 695

3,4 77 895 377 1,96,0- 2 411 057 5,9-
7 935 540 2,0 20 306 434 0,9 2,6 100 919 368

0,5 272 4A7 3275,8- 35 747 740

0,6- 308 2n 087

0r8
3'9-
0'3

3'2
2'2
3,1

.) Anzahl der vorhandEnEn Gästeb€ttsn.-1) Rechnerischer !'lert ÜbBrnachtungen / AnkÜnfte

sches Bundesamt, Fachserie 6,R 7.7,7llOt

-20-
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I Anktinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1. 5 Nach Gemeindegrupp€n und zusannengef aßten Gästegruppen

lVovember 2001 Jan. - tlov. 2001
GemEindegruppE

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
iib€r
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ehrEs-
rmnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl x AnzahI * Tage

AnkünftE übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

insgesarnt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I !che
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
0ber
dem Vor-

Anzahl x Anzahl Tage

MinEral- und tborbäder

Bundesrgp. Deutschland
AndBrer llohnsitz

ZusamrEn

Heilklimatische KurortE

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsltz

2usarnen

KnEippkurortE
' Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

ZusarTmen

Heilbäder zusailnEn

Bundesrsp. Deutschland
AndErer hbhnsitz

Zusannen

Seebäl€r

Burd6rsp. Deutschland
Anclsrer lbhnsitz

ZusarilEn

Luftkurorte
Bundesrep. D€utschland
AndErsr tbhnsltz

Zusamen

ErholungsortE
Burdesr€p. Deutschland
Anderer lbhnsitz

Zusannen

Sonstigs GerEinden

Bundssrep. Deutschl6nd
AndErer hbhnsitz

Zusaillen

Gern€ind€gnJpp€n
zusam€n

Bundesrep. Deutschland
Ander€r l.bhnsitz

Insgssant

2 940 1t80
86 208

3 025 224

l1l§t 313 5,2 720 985
16 323 3,8 51 601

165 636 5,1 772 5§

t20 3027t 257

132 049 4,0

38 425 6n 7,2
1 3S1 124 4,8-

6,3 5 856 331 0,2- 39 785 999 1,0

4r8
3,2
4,7 3 r35 063 2,0- 16 553 ,fft2

440 5r5
3St 215

479 240

4r4
1 ,g-
3,9

1,1
5,0-
0r9

0,8
8,9-

6r7
212

5 297 564
567 889

713
2r4
6'8

5r6
3,2

5'3

5,7
3,3

5r4

1,0- 15 385 3888,4- 7 267 tOA
2 742 902

3S2 161

I 861 718
664 1810r5

531 3118
35 922

668 734

2
1

33 035 1151
282 W

3tl 317 8111

2t3
3

22 3(ß 76
1 695 332

24 0St1 0S7

016 066
70 t1t8

575
105

710 130
56 795

776 925

533 386 8,5
33 158 2,3

2ro
719

2,4

1r3
17rg

217

8r3
1' 1-
7r7

2r9
2'8
2r9

5,2 L 72t A523,2 202 %4

{ 98S 766
79 531

L r7-
5r3

1,2-

2,A 5,60,8 3,6

4 1m 544 1,3

I 5n 230
94 2ß

4
2

0,9-
4'5-
7 12-

0,8
216-
0r5

I0
3

2
6

0,5-

3'5
1'1-
3r5

4r6
0r1

412

1,9 6,0 I 788 318 0,1 63 873 7311 0,2 6,52,4 2,6 1 163 01,4 7,2- 3 322 409 2,8- 2,9
4 292 873

r73 731

5,1 I §139 S38 0,4- 10 555 652

5'7 10 931 332 0,7- 66 9S5 143 0,1 6r1

2t? §4 70,7 r 158 1160 5,4 5,3 5 05§t 297

a52 13,0 I 1118 037 6,3 5,45,42 5O,2- L0 423 ß,7- 2,9

1'5
6r7

1r9

4,9- 3,3 5 226 1005,9 3,0 1N'5 0ß

2,7 6,6

3

333 680

r10
23

s 062 002
979 0S5

1 088 214 4,3- 3,3 5 721 t43

714
20,6-
I '0-

0rl
1l,5-
0'8-

4
3

4

,3
,4
,2

8 151 360
647 857

1,0 29 890 8201,8- 1 998 0ll0
317
3'1
3'6566 544 8,1 I 620 505 I 809 217 0,8 31 888 860

6-
I 972 23L 1,5
2 042 ß0 6,7-

0'1
5,2-

6 041 097 0,9 11 974 7tt 0,0 1,0- 151 9!E 153 0,1-

lr9
5,9-

7 935 6{0 0 20 306 434 0,9 2,5 100 919 368 0,6- 308 ?A 67 0r3

6 829 9115I 105 6S5

123 185 557
28 41§t 596

2,0 55 8115 3752,L 13 511:t 004

2,0 70 !m 379

2,8 84 9S0 9192,2 t5 928 41lst
11 17 8SE 3770- 2 4ll 057

3,
5,
2,

5 272 ßt 327a- ß 747 740
0
5

212
2r7

212

312
212

3rl

b-

9-
I0

3

,.1 11

l) Rechnerischer hhrt UbernechturEen / Ankitnfts.

-2t -

1



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.6 Nach Gemeiadegrößenklassen und zusailrengefaßten Gästegruopen

f,lovsmbsr 2001 Jan. - f,lov. 2001

Ankünfts übernachtungen
Gerneinden mit ...

bis unter ... EinHohnErn

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
iEnat

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

Ständiger tlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik oeutschland
Anzahl x I Tage Anzahl % Anzahl x Tage

Ankünfte übernachtungsn

unter 2 000

Bund6rEp. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusamßn

2000- 5000
Eundssr€p. o€utschlard
Andsrsr t{ohnsitz

Zusa'trngn

5 000 - 10 000

Bundesrep. oeutschland
Andersr hlohnsitz

zusamen

10 000 - 20 000

BundEsrEp. Dsutschland
Anderer l,bhnsitz

ZusamPn

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschiand
Andsrer l.bhnsitz

2usamngn

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaili€n

100 000 urd mhr
Bundesrsp. Deutschl6rd
Andorer tbhnsitz

zusamEn

Geneinden zusaDnen

Bund€srsp. DeutschlanC
Anderer l.bhnsitz

Insgesant

552 8116 S,6 I 637 552

505 114 9,7
47 732 A,2

825 858 2,3
57 E85 2,8

893 743 2,4 3 143 209

I 2s9 393
680 855

I 940 2ß

,6 11 910 €5
,7 1 155 155

5 t2 073 A473 7 705 274

34 305 850
2 347 574

36 553 434

0
8

3
2

3r0

505 035
732 527

,7
,6-

0r9

685 975
54 5111

7q1 489

3I4
2

3
2

3'5

2 962 269
180 Sqo

715
0,8-
5r8

1r0
5,6-
0,5

0r8
5r3-
0r3

2
4

4
3

4,8 2 434 543 2,5 3,5 10 S45 09212,2- 727 622 9,7- 2,3 7 l2A 357

3,3 2 562 165 1,8 3,5 12 073 1139

0,9
0,6

0'9

l17
0,5-
1r5

4r7

4r2

2,7

2r02rl
2rO

3'2
2t2
3r1

1,7 418 1157 3992,6- 2 '722 374

1,3 57 779 777

4
4

4
2

1,4 51 561 5035,3- 3 218 615

0,8 54 780 r19

570
551

939
216

873 998
95 950

969 9rl8

4r5
7,2-
312

0r9
7 16-

0r0

2

13 055 640 4'2

0r9
3,4-

11 156
1 6114

3 156 231 0,8 3,3 L2 800 783 0,1- 115 598 963 0,7 3r6

2 526 196 0,7 2,
251 324 4,1- 2,

2 774 120 0,2 2,5 L3 779 127 1

7 043 792 1,0 2,2 5 635 704 0,5- 13 7q5 oA4
t63 4A2 2,0- 2,2 1 053 735 5,8- 2 244 744

I 207 234 0,6 2,2 6 699 1139 1,3- 15 989 828 2,4

3r4
2,3

065 0,8 41 S41 611 0,9 3,8777 5,8- 3 557 352 1,9- 2,2

1 012 195
111 931

t 724 t26

8
2

2
2

0
6

7- 33 601 1088- 3 7113 385

5- 37 344 493

0, 1-
8'0-
0'8-

1177 069
75 413

552 ß2

212
Or7-

1r8

3r0
7,2-
0r7

1'8
2r7
1r9

012
5'1-
c r7-

0r6
412-

0,8-

0r8
3r9-
0r3

2
2

4I2
2

E ß3 972
1 337 941

5 821 913

2 4ß 736
652 270

3 101 006

3)4 77 895 3776,0- 2 411 057

1r9
7 r9-
0,5-

0, 1-
5'1-
l 17-

25 070 332
8 550 366

33 560 698

,6 84 990 919
)2 15 928 111§'

118 868 782
17 813 691

6 829 9115I 105 695
1r9
5'9-
0r9

66 682 4153

0,5 272 ßt 3275,8- 35 7q? 740

7 935 640 2,0 20 306 1ß4 2,6 100 919 358 0,6- 308 229 67

1 ) R€chnsrischer llert Ubernachtungen / Ankünfte

es Bundesam Fachserie R
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I Ankunfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1. 7 Nach ousgsNählten Herkunf tsländern

H€rkunftsland(stärdiger hlohnsltz)

lbvernb€r 2001

übernachtungen

Jan. - lbv. 2001

Ankünfte Ankünfte

insgesamt

Übernacntungen

insgesa?irt

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
npnat

insges6mt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teil
1)

schn.
Auf-
ent-

Ver-
än-

durch-
schn.
Auf-
€nt-
halts-
dauer

2l

TagE

hal

TEge Anzahl

insgesart

raull

i Anzahl

dauer
2l

Anzahl I Anzahl I

88,4 3,20'8

22,9
4,9-
2,3-
6,7-
3,6-
5r0
8'9-8rl

11,9-
1,5-
012
0, l-
4,6-
0r5
2r7

19,5-
11 ,35,3-
2r9
3,7-
1r9
5, l-
0r6
3rg
1,7-

93 {145 8,0 262 764
503 076 5,{- I {156 418
514 014 3,3- 1 171 140
157 1157 5,9- 330 605
768 373 4,5- r 550 99r
100 223 0,2 274 702
553 580 10,0- 3 254 723
61 458 0,3 151 694
20 t4? 19,3- 116 132

*11 982 1,9- I 983 009
93 879 4,0- 253 ?Ot

916 574 0,6- 5 161 990
234 ß7 3,0- q02 302
747 7L4 1,9 I 586 498
315 81ß L,4- 894 4787t 820 !7,6- 190 750
232 342 14,1 642 721
680 307 4,9- 1 135 180
977 67t 0,9 2 002 377
395 llst6 4,0- 8611 977
187 352 1,2- 510 94{
106 419 9,2- 271 059
1,115 803 0,6 382 727
304 942 4,5 811 8112
312 403 2,8- 25 6iB 128

3r5
10,3

5 '3-11, 1-
16,8
11,0-
3,8-
3,9-

5,7-
16, ll-
0,3-
0'6-

L3,2-
14r6-

5 829 9lt5 3,4 17 895 377 1,9 88,1 2,6 84 990 919 0,5 2?2 ßt 327

7 293

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltlsche Staaten
BElglsn
Dänenark
Finnland
Frankr€ich
Griechenland
Verelnigtes KönigreichIrland, Republik
IsIend
Ital ien
Luxerburg
NiEderl6nde
l,lon{sg€n
österreich

0,7 2,94,I 2,43,3 1,90,9 2,14r3 2r00,8 2,79r1 2r70,4 2,50,1 2,35,5 2,70,7 2,714,4 2,7
1, 1 1,74,4 2,12,5 2,80,5 2,71,9 2,93,2 !,75,6 2,02,4 2,2lr4 2r70,8 2,5
1, I 2162,3 2r77Lr7 2r3

2,?
219
219

3,3
2,2
2r7
l172rl
212
2r42rl

212
212
215
2rg
2r5
212

6
2I
4I
501
2
2
0
331
7
0I
4I
8
0
2
5
4
4
52Lt

t8 728 6,8- 0,8 2
sl6 827 8,4- 4,0 2
72 417 2,8 3,0 1
24 675 2,7- 1,0 2

116 4lst1 3,5- 4,A 1
19 665 8,8- 0,8 22ß 243 8,4- 10,3 2
LL 726 5,1 0,5 2
3 151 17,2- 0,1 2

t28 207 3,4- 5,3 2
15 1119 4,6 0,6 2

242 022 0,1 10,9 2
21 898 5,7- 0,9 1n2 aag 2,9- 5,1 2
75 973 3,4 3,2 2
12 223 29,2- 0,5 2
63 407 13,4 2,6 2
82 831 3,1- 3,4 I

1116 410 14,0 6,1 2
55 366 7,4- 2,3 2
44 2ß 1,6- 1,8 2
23 9?9 8,2- 1,0 2
30 7€ 5,0- 1,3 2
69 933 {,0- 2,9 2

764 872 2,1- 73,4 2

0r3 2r90,9 2,8tr2 2,8

2r5
212
2r5
1'9
2r4
2r1

7
0
7
7
5
2
4
3

II
3
5
b
2

7 8032t 294
29 097

1'9
5'0-
2rO
8, 1-
5,4-
8'0-
4,2-
3,5
4,6-
5'1-
1,5-
1r5
3,4-
1,ll-
4,5-

18,3-
10,0
0,9-
9r0

1l ,4-2,9-
11,6-
10,9
0,5-
L 17-

{4 165
37 185
10 3116
60 004
7 806

125 155
5 306I 410

63 111
6 568tt7 773

12 1t58
50 000
2? ?95
5 059

27 759
115 911
73 7St
25 753
17 514
10 019t2 779
27 502

820 423

2 708
7 553

10 261

28,6-
9,5-

15,5-

0r3
13,4
10,8-
39,8-
2,1-

1l!1,9-
7 rO-

l9, g-

5 '9-20,5-
16)2-
23,0-
18,s-
19,5-

Sp€nien
Tschechische REpublik
Türkei
Ungarn
Sonstige Europ. LändEr

Zusanrnen

Polen
Portugal
Rußland
SclxÄeden
Schneiz

AfrlkE
4,2- 0,5,8- 0,5r3- 1,

3
8I

lr0
Ll,2
o14
0,?
016

13,9

117 188
276 661
393 81Nt

42 ?47 13,1-
94 279 5,1-

137 060 7,7-

9, l-
20,2-
3r?-
6r3-

L2,0-
18,4-

§2 2ß
4 005 705

135 908
232 Wt
277 321

4 954 208

2,3 164 9412,3 1833 7862,8 53 1ß83,1 83 0782,8 88 3:ß2,3 2 223 576

26,2-
L2,6-
16,7-

ll,7-
12,2
8,6-

32r8-
5'5

52,6-
6,2-

t512-

18 007
lNl 510
7A 024
65 311
10 891
5 760

57 4522ß %5

Republik Sudafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusamt€n

Asien
Arabische Golfstaaten
China VolksrBp. urd Hongkong
Isreel
Japan
Sa,ldkore6
Taihan
Sonstige aslat. Länder

Zusarnen

0
3I
5
5
4I
7

II
0
3
0
0
2I

109 680 7,0 359 407
219 691 12,8 477 764
122 §9 2,7- 329 5587ß 7ß 13,7- 1 283 030
80 923 15,0 168 411
59 915 11,6- 130 1185

303 395 4,7- 7:t5 14S)
539 092 5,8- 3 1t83 804

2r5
2'2

0
2
0
2
0
0
2I

7 374
22 394
7 180

33 8234ß2
2 683

22 474
100 674

I 830
103 455

2 932
4 341
4 787

125 316

22 737 L2,5- 02§ 367 20,3- I
8 3llil 8,0- 0

13 249 13,9- 0
13 536 15,3- 0

294 232 19,0- 12

AmerikE
Kanada
USA
HittelanErika und Karibik
Erasilisn
Sonstige sUdanerik. Ländsr

Zusannen

AJstralien, tleusBEland und
üzesniEn

zusamen

ürns Angab€

Ausland zusarnsn

Ankilnfte/Ubsm. insgEsant

I 153 z],7-
40 838 ll,2

I 106 595 6,0-

18 075 24,0-
77 026 t2,7

2 Att es7 5,9-

2,2 1111 705

1,9 474 613

2,2 L5 928 449

6,1- 305 379

4,6- 977 372

5,8- 35 747 740

0r9
217

11 rG

2,2
2rl
2'2

7,1-
4r7

3,9-

0r7

3r2
1l,9

7 935 640 2,0 20 306 1134 0,9 100,0 2,6100 919 iE8 0,6- 308 2n.67 0,3 100,0 3,1

l) Bs1 Ubemachtumen von Gästen aus der BundssreB/bllk o€utschlard und dgrr AuslEnd zusailn€n: Anteil an allsn Ubemachtumen
im Bundesgebieti sonst! Ant€il 6n allen Ub€rnehtung€n ai Ausland zusaüEn.- z)Rechnerischer l,,lert übemachtung€n / Anki,lnfte.

Statistisches R 7.1 11

-23 -

lY".- |

I 3!;,"n I
I g€g€n- | An-lilber ltsillvorj.-l r )lzeit- |
lraun It--lr

1



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,1 Nach LändErn

Itlovembsr 2001 Jan. -
l'{ov.2001

Land

Betri€be Betten / Schlafgelsgenheiten

darunter
durchschnittl iche
Auslastung

dsrunter
gsöffnets 2) Betrieb€

z[Jsani€n Anteil
3)

angebotene Betten /
SchlEfgelegenheiten

a ller
s)

dEr
ange-
bote-
nen 6

al ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6

insge-sait 1)
Vsr-
änd.
gegen-
übsr
VoP
J ahrss
npnat

insge-
samt 4)

I ver-
I ena.An- lgegen-teil lüber3) lvor-
| 1 anres
InEnat

zusalTmen

Bett€n / Schlaf-
gelegenheit€n

Anzahl T Anzahl

Bad€n-l4urttemberg

Ba)€rn

Berl 1n

Brand€nhJrg

Bremen

Hanburg 7)

l'lessen

l.leck I enb.rrg-Vorpoirn€rn

Nisdsrsachsen

tbrdrhein-Iestfalen
Rheinlard-Pfalz
SaErIand

S6chsen

Sachsen-Anhalt

SchlssHig-Holstein
Thüringsn

BuriCesgebiet insgesafi 8)

N6chrlchtlich:

Früheres Burdesgebiet f,)

l{eu€ Lärder und B€rlin-ost

717

4r5

2,5-
3,8
4r0

2r0
0r9

0r6
0r9

1,2-
1'3

32,L
77 rl
27,2
35,7
25,0

36,2
27 rB

25,0
15,0

25,0
26,2

35,8
20,9

25,6
37,6
28,7

3z'g
30,6

28,5
19,8

28,4
29,4

7 027

14 215

556

1 509

s1

6 291t

13 368

556

1 3110

88

89rG

94,0

100,0

88,8
95,7

87rg

84,4

82,0
9'4r6

89, 1

91 ,7
93,2

96,2
73,4

84,7
89,0

0 '7-
1rl
1r8

5r8

1,1-

305

573

64

79

I

767

s62

554

169

sgg

279

5311

63

69

8

274

601

492

055

813

91,3
93, i
98,4
g7,2

97,9

32,2

26,1

44,4

ßrl
40,4

35,0

36,5

50 r,41

32,6

39,9

ll€l, I
i€,3
51,5

!8,7
40,2

40,4

38,8

37 r7
39,2
34,5

$,2
35,3

30,6
!ts,5
34,9

38,5

i18,8

36,9

0,1 28,4

0,7 24,0

2,4 43,7

4,9 22,6

1,8- 39,5

3 1192

2 634

6 422

5 658

3 757

339

2 235

I 093

11 801

1 576

55 885

3 071

2 222

5 265

5 360

3 3{18

311

2 0a3

1 051

3 526

1 3S8

1ß 5!t5

1,8-
4r5

1;0-
4'0

10,0

0r6
0r6

314

1 ,0-
1,5-
Lr4

195

163

282

zat
158

15

ll7
53

182

76

2 587

ß7
420

294

805

044

670

765

545

311

167

855

775

13St

234

270

L47

15

108

50

737

67

2 334

196

557

624

935

965

101

558

598

607

675

8?2

89,5
85r3

84,5
96r1

93,6
96,4
92,2

94,5
75,5

88,9
90,2

ßß2
I 204

4t ß4

8ßL

88,8

89,5

90,5

89,2

1r1

?,!

26,8

73,7

30,0

21 rl

32,6
35,1

34,3
37,3
33,4

i16,8

34,1

29,1

33,4

32,o
35,4

35,8

34,1

1rl

214

1 874 ß4

456 7n

2 075 ?28

572 L27

l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung elnschließlich Zu- und Abgäm€.-2) 6anz oder teilHeisE geöffnet.-3) Anteil am InsgEsant.-{) Erg€bnisse der KapEzitätserheburE bz}r. maximalss Bettenangebot in den zurLl,ckliegendsn 13 t{onat€n (einschl. ]fd. tbnat).-
5) R.ahnerischsr l.l€rt (übernachtunqän / röoliche B€tt€ntaqe) x 100.-6) REchnsrischer ,,lert (übernachtungen / angsbotene BettEn-
:T=t-)._I 10-9: -7) Fur-Hmburg lagen bls ztm Redaktionsschluss diEses H€ftes k€ine ErgebnissE vor.-B) Einschtießlich gsschätztEnErgebnis fur Hanbur€.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.7,711O1
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazltätsauslastung
2.2 Nacn Gemeindegruppen und Betriebsarten

tlovember 2001

Betriebe Betten / Schlafgelegenheit-en
Aus lastung

darunter
geöffnetE 2) Eetriebe

Ver-
änd,

Antsi I
3)

angebtene Bettsn /
Schlafgelegenheiten

darunter

der
ange-
bote-
nen 6

der
aI Ier

5)
ange-
bote-
nsn 6)

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

a1 Ier
s)insgE-

samt 1 )
zusanrnen An-teil

?\Vor-
J ahres
nbnat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl x Anzahl

GEneindEgruppe

Betrieb6art

G6sthöfe
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels, 6asthöfe,
Pensionan usH. zusarTrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Fsrienzentren
Ferienhäuser, -rshnungenHutten, Jugendherbergen,

J ug€ndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentrgn usI. zusainen

l'liner6l- und l,loorbäder

Hotels

Vorsorge- u. Rsha-Kllniken

Betriebe zusanmen

Heilk I inatische f.urorte
Hotels
Gasthöfe
Penslonen

349
737

844

896

2 826

116
3

808

786
325
586
773

2ß9
108

3
572

41

724
q78

3 671

93,1 0, 1-
0r592,8

79,5
86,3

0r8-
1 r5-

A7 14

99'1

1'4
0,q

32,9
77,8

5
6
4
e

st,
27'
:€,ä,

0r0
4rl
2,4-
3r9

23 055
4 8!t8
6 905
5 725

3
2
3-I

7
7
7
5

80,05,5 3'50,

0'6-
0,9-

2,4-
4,0-
2,3-

r14 185

8 559

3 472

32 492
86 074

232 757

12 590
16 362

70 ß4

26 811

7 362

101 455

a 321

3 737

30 506
82 2ß

2r4 207

88,9

96,1

96,5
93,9
95,5

92,0

38,9
16,3
§12
35,5
35,3

§14
31,7
36r3

33,5
36,3
75r 0

49,9

40,0

Qr2

377
392
st08
508

62
7

20
23

57 0{18 91
5 8118 92

15 801 80
20 758 88

41,8
28)2
40,2
38,5

32
38

!16,5
19,9
21,9
24,5

30,6

35,5
18,6
!9,2
21,3
23,8
77,3

47 rB

25,3
6,5

10,1
611

1,0- 16,50,0 2L,3
0,7 28,5

1,9- 38,5100,0 0,0 I 574 1 560 99,194,1 0,9 18 387 16 888 91,8
0
I
,9- 18,5
,6 17,6

1,2 20,2
0,5 22,20,1- 73,6

0,3 43,3

0,3 22,!1,3 5,43,1- 8,12,4- 5,3

37 ,5 40,025,1 25,933,5 35,829,7 31 ; I
33,6 35,7

37,7 41,347,6 47,729,9 31,2
ß,o 27,8
31,7 33,974,5 79,1

37,5 !l§1,8

3
7

44

777
503

4 100

4'7-
0r3
0,6-
0,5-

93,2

93,9
95,0
89,5

35,9

39,0
79'3
54,7

2,5-
0r0

93,0
88,7
86,0
89,5

138
3

932

85

477
301
472
a92

156
3

96

370 89,202 86,238 88,235 89,

4t2
235
269
267

188

438
267
(K)5
798

2 734 1 909 89,4

990 s{;1
88,5

79
2AA

75
266

!t83
124

I 724 1 556

1,1- 33 851 311,5 7ßt 6
10

311
611
a2t

92,5
88,6
84r4
88,5Hotels oarnls

HotEIs, Gasthöfe
Penslonen usr{. züsattrpn

Knsippkurorts
Hot€ls
0Bthöfg
Pension€n
Hotels oernistbtsls, Gasthöfs,

Pensionen usn.zusarngn
Erholungs- urd Feri€n-hslr€, Schulungsh€ine
Ferl€nhä.6er, -r,shnungenHtltten, .tJqerdhsrb€rqen,

J ug€rdherb€rgsähnl . Einr.
ErholurEsheine, Fsrien-
zgntr€n uslr. zusafiren

Vorsorgs- u. Reha-Kllniken
8€triebe zusailn€n

14 1tst5

53 0!t8 8S1,7 0,8- 13,9 16,3
Erholungs- urd F€riEn-heiiE, SchulungshEin€
Ferienzentrsn
Ferienhäussr, -$ohnungen
HüttEn, Jugendherbergen,
Jugerdherbgrgsähnl. Einr.

Erholungsh€ine, Ferien-
z€ntren uslr. zusarn€n

Vorsorgg- u. Reha-KIiniken

Betriebe zusarrBn

88,5 3,5- 11 868100,0 0,0 I 709
10 502 88,5I 709 100,0
2{ 591 91,7
5 9115 80,8

42 747 §,5
13 657 93,1

119 4,42 90,0

21 195 91,9
4 203 85,8
6 093 88,2
4 961 86,7

36 1152 8§"8

5 136 93,7
7 671 91,5

3 861 87,5

0'1-
L12

0 '9-
0'6
1' 1-
3,3-
1,2-

ßrgQ'8
712

?,5
13,2
76, I
22,2

22
42
6

5

11
77

19

1I
6

I
6I
4

L 245 1 158 93,0 0,1t- 47 750t02 95 93,1 5,0- 14 662

3 1183 . 3 162 90,8 1,7- 732 676

I 049 8fJ17

94,9
92rq

91,3
92,7
95,4
90,2

413
130

0r5

714
3r1

4,5-
1rS
6,1-
0r3

0,5 19,7

3,1 25,95,0 8,6
3,2- 73,0

22,9

27 ra
9r5

14,9

18 280 16 668 gl,2 2,4 14,8 16,11 30,4 32,4
17 816 t7 23t %,7 3,8- 64,7 67,3 68,4 70,8

42116

40 583

5 483
8 :186

4 4r7

ß18
14,6
12r78rl

?9,5
18,3
111,8
9r4

36rS
%14
!trl,9
z3,5
!13,1

37,l
%rB
30,7

35,8
40,5
26,9

*1,0

75 679 70 351 91,7 0,1- 29,0 32,4 40,8 4!1,5

l) Ergsbnisse der Kapszltätserhebung einschließllch Zu- und Aboänse.-2) Ganz oder teilHsise seöffnet.-3) AntBil arn InsoEsant.-4) Ergsbnisse der Kapazitätserh€bung bzr{. maxinsles BettEnaruebot-in den zurÜcklieoendEn 13 tonaten (einschl. lfd. tlonät).-5) Rechnerischer l.lert (Ubernachtungan / nttglich€ BettentagE) x 100.-€) Rechnsrischär l,,lert (Ubernachtungen / angebotene BettEn-tage) x 100.

1Fachserie 1 t1
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach G€meindegruppsn und Eetriebsarten

Ilovember 2001

GeneindEgruppe

Betrieb6art

Betriebe Bettsn / SchlafgelEgenheitgn
darunter

geöffnete 2) EetriEbe
derunter

angebotens Betteri /
Sch.lafgelEgenheiten lo"" I I

BIHI[,l""er 
I

der
I ver-
I ana.
I gegen-
I über
I vor-
| 1 anres
lnEnat

arue-
bote-

al
insge-
samt 1 )

Ver-
änd.

insge-
samt 4) nen 6)

zusannen Antei 1
3)

zus attlnen An-tEil
3)Vor-

J 6hres
npnat

Betten / Schlaf-
geleg€nheiten

AnzahI x Anzahl *

Hsilbädsr zusarünsn

HotEls
G6thöfe
Pensionen
Hotals oarnis

Hotels,6as
PEnsionen

thöfs,
usr{, zuseilren

PBnslonen
Hotels oarnis

Hotsls, GasthöfE,

Vorsorg€- u. Rshe-KlinikEn

Betrleb€ zusanien

7 727
885

7 S7A
2 055

6 145

351
5

1 885

186

2 429
735

I 309

1 594
793I 230

1 810

5 427

32r
6I 770

168

2 265
597

8 389

92,3

88,3
91r5

109 554fl 462
91 rB
89,{l
83,0
88,2

0,8lr5
1,9-
0, {-
012

1' 1-
0'4-
0r8

0,4-
0,1
1 ,0-
0,2-

38,1
20,9
34r4
31 ,9
34,4
37,8
llfl,9
31,4
2A,A

33,0
73,9

44,6

44,3
33,11
32,2
33, I
38,9
33,0
415,6
28,7

37r3

3l r3
7817

36,7

40rg
27,6
38,2
35,2

89, I
83,2
88,1

33 515
40 274

119 283
19 751
40 403
45 595

3-
1
8-
3-

0
2
1
2

5
3
2I
q

5,9 24,06,9- S,53,4- 5,85r3 8r5
3,8 16,4

n
t2
l3
l3
2l

32,0
14rB
16,8
16,0

Erholungs- und FerlEn-
heirm, schulungshelme

FErienzentren
FErienhSusEr, -sohnungenHütten, .lugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsh€ime, FErlen-
zentren usx. zusaülgn

1 ,0-
1,5-

225 032

28 010

15 6115

9A 522
118 552

442 L06

89,3

92,7
99,6
91 ,7
86,6

91,3
s5,4

91,{

2q,8
29,8

37r8

41,526,7

11 ,4
75,7
72,0

33,7

200

23
3

4S,

13

89
113

404

104

18
5

39

13

77
t2

195

s45

959
25§t
150

543

927
134

000

13,5

17,4
75,7

37r5

31,4

35,3
78,0

ß12

39,2
40,2

E4,4

Qr8
50,8
32,2
43,0
35rg
80,8
4l,7

35,6
22,6
29,5
29,6
31,3
40,9
68,5
27,8

32,1
!15,0
73,9

35,5

90,3

93,2
94,8
90, 1

100,0 0,0 3 24393,8 0,7 53 5811

1,8-
012
212-

0 '8-

87r5
80,0
67,2
65,4
73, ö

7213
83,3
73,8

3'8
1,9-
0 '5-0r9
0,5

2r4
9,1-
1r0

72,0-
0r9
4,8-
0'6

81 811

29 699ls 883
722 730

5 525

31 , I 3L,270,7 tt,7 40,3
33,1

tbtEls
Gasthöfe
Pgnsionen
Hotels oernis

ttct€Is, Gesthöfe,
Pension€n usl't. zusarn€n

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungshetm€

Fsrienzentren
FerienhEusgr, -rshnunggnHütten, ",ugendhErb€rgen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zgntren usr{. zusafinen

Vorsor€e- u. Reha-KlinikEn

BetriEbe zusannen

S€Ebäder

Vorsorge- u. Reha-Klinlken

Betriebe zusailien

Luftkurorte
HotsIs
Gasthöfe

1153
190
299
424

7 776

234
t2

3 786

35

405
L52
201
539

1 297

7At
170

8rl8

576
828
785

934

123
277

2ß

65,7
69,4
79r3

62,5
87 rl
78,0
Tl rz
76r0
96,0
7813

9r8
72,8

22,L

18,5
19,0
6,8
716

9r7
7q,6

18r7

43 1S7 38 036 88,1
5 911 4 455 75,4

28,8
74,2I 410

23 293

ß12
39,11

L72
10

2 793

6
16

64

18
13
95

3

132
t7

2L4

5,2-
24,7
l12
317-
2rL
7,4-
213

10,3
16,6
5'3
5r0
712

70,5

14,1

22 61, 1

73 rB95rz
73ra5 953 4 394

1 013 931 91,9951 444 88,7

4 072
105

2 997
100

173 837
18 001

84 917
13 405

82,0
88,1

88,3
92,8
87,5
91,9
93,6

92,2
96,5

89,7

2'9-
o'3
1 '9-0ro
1r5

2r7

L,2
2,4-
0,5

273 649

59
23

254
029

13 897
20 703

116 887

20 805
6 940

42 460

14 311

89,7
89,5
93,4
92,3
92,9

91,8
95,9

90,9

2r8
1' 1'
1'?s?7

1 021

277
8

1 209

3 562 3 t47

1,4 20,7 22,50r3- 7 18 S,5
10, I
6r8

15,9

?9,4
34,9
4r8

15,8

15,0
87,4

19,0

1,2
1 r9-
0,s
3,2-
0r0
0,2-
0r0

0,9-
3,6-
0,4-

7,9
5'9

73,7

25,7
32,6

4r4
14,q

13,5
64,q

16,8

473
SStSt

55 112 93,0
20 3t8 88,2
L7 ?77 Bt,L
18 118 87,5

33,7
20,8
26,6
27,q

29,2
38,0
64,8
2612

30, 1

32,8
70,6

33,2

Persionen usx.zusanngn
Erholungs- urd FErien-
hglne, Schulungsheinig

Ferlenzentren
Ferl€nhäuser, -Nohnungen
H0tten, Jugendherbergen,

J ugcndher6€rgsähn1. Einr.
Erholungshslme, FeriEn-
zentrgn usH. zusürn€n

257
7

1 111

204 191

I 698
86

1 565
83

5 3116 4 796

aß
630
1ß0
552

300

962
851

6382ts 209

1) Ergcbnisse der Kapazltäts€rhehJm einschlisßlich 2u- und Abgäme.-z) 6anz oder teilH€ise geöffnst.-3) Antell ai Insgssüt.-{) Erqsbnisse der Kaolzltätserhebuno bzh. rnaxlnalgs Eettenanoebot in den zurocklieoend€n 13 l.lonetsn (elrschl. Ifd. }bnat}.-S) Reöhrcrischer tlert (übernachturqän / ilögllche Bettentags)-x 1oo.-6) Rechnsrischär !,lert (übsrnachtungen / angsbotene Botten-
tag3) x 100.

stisches R 7.1 1
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2 Beherbergungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemsindegruppen und Betrisbsarten

zoot
Jen

l,lov.
ltrvember 2001

GEneindegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten ittl iche
Auslastung

darunter
geöffnetE 2) Betriebe

zusanmgn Anteil
3)

angebotene Betten /
Schlafgel egenheiten

darunter

al ler
s)

lo." I
I ange- |lbote- |

l*" 
., 

I

al ler
5)

der

Ver-
ange-
bote-insge-

samt 1)
Ver-
änd.
999en-urrer

insge-
sant 4) änd nen 6)

zusallnen gegen-
übEr
Vor-
j ahr€s
rEnat

An-teil
3)Vor-

J EhTES
monat

Betten / Schlaf-
gelegenhBiten

Anzahl x Anzahl

Erholungsorte
Hotels
GasthöfE
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheime

FErienzentren
Ferienhäusar, -r{ohnungEnHtltten. .XJoendherberoen.

1 ugenäner6ergsähnl. Eini.
Erholungsheirne, FeriEn-
zentren usH. zusam[en

Vorsorg8- u. REha-Kliniken

Betriebe zusarnen

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotsls, Gasthöfs,
PEnsionen uslr,zusatrien

Erholungs- und Ferien-
heim€, SchulurlgsheinB

FsriEnzentrsn
Ferienhäuser, -Hohnungen
HüttEn, Jugendherbergen,

J ugendhErbergsähnl, Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren lJsl{. zusannen

19 757

16S 844

31 814

91 ,4
86,0
81,6
80r l
87,6

88,5

0r0
6'3

1l,8
1?,7

536
867
803
888

7 407 91,5
1 625 87,0554 81 ,4715 80,5

4 401 86,4
372 88,821 95,5

14181 76,8

233 85,9

96,7
93,3
89,6

92,4
87 12
78,7

33
27
26

4
1
3
5-

0
0
5
1

2A L43
70 725
1t6 356

0
0
3

o t5 274I 58 640

2'0
0'1
6'0

44 698
19 065

22,3
9'7
9,4

17,2

16,2

25,0

14,3

19,1

86 324 0,8-

o;s
012

6'470,2 23,9-79,1 7 14

86,5
81 ,5
94,8

85,5

7A 492
38 457
15 553
15 828

148 730

8
5
5

35,8
23,6
29r4
29,7

3L,2

38,8
4107
27,5
32,6

32,9
75,6

33,9

37,S
24,4
30,2

26,0

28,95 094

419
22

1 928

264

2 637
92

? a23

0,8

0 0
7I

29
l1

5

2,3 33,6o,1- 19,33,3 20,2

32
47
2t

30,7
15,0
14,6
28,7

1r9
0'1-
1'6
0'4

95 1168 87,4
18 541 §t7,0
41 905 73,8

908 402 s,l
22! 738 89,5
118 635 84,2
290 291 90,8

110 325
17 053
56 808

7
7
8

7
0
4
6-

2I
1,q

1
0
3
0

32,9
16,6
7,4

34,6
36,3

79,g
97,8

6 598 84,3

2 707
90

8 408
6 1t84
2 151
4 495

21 538

1 314
34

1 559

785

3 632
728

25 358

18 841

124 569
L4 77r

308 584

847 521
153 586
58 050

16 299

101 523
13 441

263 694

1r3

2'9
2,3
1'5

0r?-
1,1-
0,5-
0,3-

15,0

13,8
65,2

17,5

17,8

lT rl
69,5
20,9

24,7

29,9

29,1
72,4

30,9

8 699
6 9522 40t
4 706

22 754

I 422
39

1 9§t7

s04

4 362
l:t5

27 255

es;s
94r6

85,8
84,6
911,8

93,0

96,8
91,3
89,8
95,1
95,3

85,5

84,s
95,9

93,2

0r4
1r6

4r4
6r8
712

2rO

5't
1r9

212

3s; 1

30,8

28,4
35,7
7r4

L7,8

zt,z
73,9

29,6

36,0

32,4

33,0
!8,8
10, I
21,0

ßrA
17,3

31,9

36,7

33,3

3r ,6
31,1
75r7

33,5

38,6

35,5

35,5
35,0
79rq

36,1

38,1
?4,?32,9
36, I
35,5

§r7
,4§1,5
30,0
34,5

626 808
L40 246
52 103

199 961

019 118

34,8 35,220,3 22,522,7 27,9
0r5

1r5

210 191

1 069 3118 1

74 770

ßa 2%
20 663

1 348 307

63 1Ki9

218 353
19 821

L 257 292

I
1I

36,5
118,8
26,7

2,9
716
0r0

214

Vorsorge- u. Reha-Kliniksn

Betriebe zusarrnen

6eilsindegrupp€n
zusamen

HotEls
G6sthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

Hotels, G6sthöfe,

Vorsorge- u. Reha-Kliniken
BEtriEb€ insgEsarnt

PsnslonEn usx.zusairEn
Erholungs- urd FeriEn-
h€inle, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -+ohnungen
HUttEn, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsh€ime, Ferien-
zentren usH. zusailEn

72 7ßs 898
4 709
8 1158

35 810

13 4ß8
10 845
5 558I 4Sl4

39 3:'5

2 707
a7

10 806

2 436
7A

a 774

94,8
9l,Q84,7
89,1

91 ,0
90,0
89,7
80,8

87,5
83,1
95,2
8S1,0

0r9

712
2,6
3r7

lr7
3'0
I '9-
l14

1 538

185
50

2?2

110

465

776
81t37ß
515

26,1

25,6 34,2
45,6
26,9

30,9
27 tL
8,0

18,5

sEs 58Et2ß 975
140
319

825
539

| 62 922

218 654
58 1t€r3

3?4 622

r2a 432

32,7 i15,817,3 22,317,9 29,829,0 34,5

ß,7 33,092,5 1,3

85,0 2,187,0 0,881,5 2,3
8610 0,8

23,6
6,5

1 598 I 3['9

15 198
1 153

72 627
1 098

55 686 49 535

15,7 31,1
740 lAL 519 882 83,8 1,9 15,1 !8,2 31,2 311,9
LA0 792 175 524 95,5 0,9- 71,0 74,7 74,2 78,0

2 587 855 2 334 872 90,2 1,3 26,2 29,4 35,11 38,5

1) ErgsbnissB der Kap€zitätserhebung einschließlich Zu- und Abqängs.-2) Gsnz oder teilNeise g€öffnst.-3) AntEil an Insgesant.-4) Ergebnlsss der Kapazitätserhehrr!! bzr{. nsxim€Ies Bettenongebot in den zurückli€gerden 13 Monaten (sinschl. tfd. l,lonät).-5) RechnErischer l.lert (Ubsrnachtungen / lijgliche Bettsntags) x 100,-6) Rechnerischer t.lsrt (übernEchtungen / angebotene Bstten-
tage) x 100.

Statistisches Bu serie R 7.1 11 7
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3 Ankünfte, Übernachtungen
3.1 N6ch LändErn

und Aufenthaltsdauer der 6ästs auf Campingplätzen
und zusarmsngefaßten Gästegruppen

lbvember 2001 Jan. - t'bv. 2001

übernachtungenAnkünfteübernachtungenAnkünfte
Land

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gEgen-
0ber
den Vor-
J ahrEs-
zeitraun

Verän-
derung
9egen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

x

insgesant

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgEsamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

*

Verän-
derung
gegen-
über
Cem Vor-
J ahres-
monat

T

insgesamtStändiger t{ohnsitz d€r GästE
innErhajb / außerhalb

der Bundesrepubl j.k Deutschland

TageaAnzahlTageAnzahI

BadEn-{,,liirt tenüerg
Bund€srsp. Deutschland
Anc,erer Hohnsitz

5 873
608

Zus€ini€n

Zusaiü€n

Berlln
BundesrEp. Deutschland
Arderer t,lohnsitz

2usannen

lT rB
28,0

78,7

506

353
2

355

I 2L7 Ll,7

4 !180
450

4 930

I 827
310

23 853
2 50t

17 860I 1169

19 329

I 622
1 !t87

8 009

ßo
130

:t60

13,1 4,7 518 938 3,0 2 025 32t 1,3 3,933,5 4,7 191 725 0,8- 545 527 4,3- 2,8

Ba)ßrn
Burdssrep. Deutschland
Anclerer tbhnsitz

B 4181 26 354 14,8 4,1 710 653 2,0 2 570 8ß 0,1 3'6

7 535 26,2 33 S56 3,2 4,5 791 501 1,6 3 510 199 1,8 4,4354 38,3 I 028 58,9 2,9 239 707 0,9- 579 3,05 7,8- 2,4
7 889 26,7 34 984 4,3 4,4 I 031 308 1,0 4 089 544 0,3 4r0

389 50,9- 1 571 44,1- 4,0 26717 i16,3 455 23,5- 3,9 16

Q,0- 2 027 40,5- {,0 42 577

0'6-
5'0-
2,3-

0,2-
9,9-
3,7-

311
2r7

3'0

ß7
110

227 535t4 027

241 562

83
42

3ß
905

Brandenbum
Bundesrep. Üeutscnland
Anderer l.bhnsitz

28,9- 923 4o,S-93,9- 2 98,2-
3L,2- 925 44,4-

2r8lr0
2r8

1,9-
7 '3-
2,3-

2r9
2r8
2'9

126 233

661 563
39 102

700 665

1,0-
2,7-
1r 1-

Brem€n
Burdssmp. Deutschland
Arderer lbhnsltz

ZrJs6nrl€n

Zusaflßn

Zusarn€n

Zusamngn

ZusafilEn

Haiüurg
Bundesrap. Deutschland
Anderer tbhnsltz

tless€n
Burdesrep. Deutschland
Ancl€rer tÖhnsitz

2 229 15,7- 10 751 18,1- 4,8 250 633 0,1 820 634 1,0- 3,3207 16,9 527 116,0 2,5 61 1:tst 4,4 159:Xt5 1,5 2,6
2 436 13,6- tt 27A 16,11- 4,6 37t 772 0,9 980 029 0,6- 3,1

l,leck I enbum-vorrDltrtErn
Bundesrsp. öeutsbnland
Andsrer l.bhnsitz

1 208 L2,3 3 858 15,1I 35,7- 21 5,0
3 879 15,0

312
213

312

Zusamngn

fbrdrheirt-Hsstf alsn
Bundesrep. osutschland
Anderer hbhnsitz

ZusallnEn

NiEdersachsEn
Burd€srBp. Dautschland
Ander€r l.lrhnsitz

Rheinlard-PfeIz
Bundesrsp. D€utschlarid
Andcrer tbhnsit2

685 574

no 677
1St5 532

186 209

41 611 75,3
4 561 9,1

ß 772 69,8

,2 3 218 769
,6- 53 tß7

,l 3 272 26

2 924 zLA
245 636

3 16S 852

985 034
814 159

1 7!Xt lg:t

75 41t8
19 537

815 085

596 1113
89 16r

611
1,1-
6r0

4'O
2,?

3
0

3 4rO

8'0
79,3

12,0

2r0
44,7

4r4

4r0
3,3

3r9

o12
8,6-
1' l-

0,7-
1 1,5-
I,5-

q
2

4

o
,8

,5

3 131 28,2 8 834 18,8 2,8 242 970 15,0 756 761 tq,? 3,12A5 10,4- 911 18,1- 3,2 57 611 6,6 179 028 1,5 3,1
3 416 23,7 I718 14,0 2,9 300 581 14,1 *t5 7trt 11,9

2
2

0

s5 605I 472
19,2-
41,2-
26,5-

139
50

lSsl

311,9-
13,9-
32,5-

17,2-
36r 7

ll,2-

3r6
4r5

3r7

o12
ll,3
2rO

3rl

3t4
412

3r7

2'3
212

213

,3-
,9
,3-Zusatlien 2 737

Srarland
Bund6Ep. oeutschllnd
Andsrar l.bhnsit2

Zusanien

62,9- L,743,5- 2,6
!8,0
?512

l) Rechnerlscher hlert Ubernachtungen / Ankunfte

-2ß-

5716- 1r9 105 477 !8,7

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )



3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gäst.egruppen

l,lovember 2001 Jan. - lbv. 2001

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger l,lohnsitz der GästE
innärhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[onat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

% % Tage Anzahl An2ahI Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
AndErer !{ohnsitz

S6chsen-AnhaIt
BundEsrep. oeutschland
AndErEr t,lohnsitz

Zusainen

Schl€sl{ig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

l,lachrichtl ich:

Zusellrnen

1031 26,9-27 8e,g-
1 058 36,0-

2 938
151

4r9-
24,2-
6,9-

2,8
6,2-
1,9

3r8
7 17-

3,3

402
77

419

37,4-
84,4-
39,7-

25,3
94,2-

317

9r2
32,7
10,9

1 011

20,2-
95,9-
59,7-

32,8
85,0-
25,2

2r4

958
53

4
1

2
3

4

130 222
14 568

144 790

s-
5-1

361
32

15
18

I
2

8
1

6
4

I
s

2
2

2,7

2
2

E

2

2
2

5'3

227
486

ZusarmEn 333 713

2r7234 644

98
2 311

332
1

333

702
69

77t

35,q
7

361

3r1
27 r0

312

78 772I 125

3,3 A4 234 9,3-1,3 I 879 7,8-
13,3-
72,9-

5, 0-
6,3
4,2-

4,0 452 964

3,2 93 913 I,l-

s05
739

677
7llst

243 344
25 3?7

288 755

18 255 363
2 456 422

27 722 t85

13 540 285
2 A7A 947

15 219 233

3 177 986
900 759

5,5
t7,7
6r6

2

2
2

q
2

a'7 237

411 5914t 373
67rgß,2
66,6 2 Sto 4%

Thtlringen
Bundesrep. Deutschland
Ander€r hlohnsitz

Zusanmen

Bundesgebiet 2)
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Insg€samt

3 089

I,S I 1s761,1- I
5r9 1 166 13,2- 2,9

29 093 2,6 116 315 1
2 57O 9,2 I 7t2 0

,2 4,0 4 502 0173,5 977 942
2'0
0,6-
1,6

2'l
3,2-
Lr4

4'L
2,9
3'9

Früheres Burdesgebiet 2)
Bundesrep. Deutschland 26 3911 3,4 108 192 1,8 4,1
Arderer hlohnsitz 2 ß7 20,5 A 574 30,8 3,5

31 503 3,1 125 027 1,1 4,0 5 473 959

28 86i 4,7 116 765 3,5 4,0 s 074 ?45

l,leue Länder und Eerlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrn€n

2 599
43

4
82

,6- I 123 6,7- 3,0 1 324 031 0,? 4 7ß OTt,9- 138 93,5- 3,2 71 183 2,0- D7 875

2,6
0,5-
1'9

2rO
2,4-
l12

2r4
9,8-
lr9

413
3ro
4r0

3r6
215

3r52 742 10,9- A 2A7 24,0- 3,0 I 395 2111 0,5 4 902 '!ß2

1) Rechnsrischer l.lert Ubernachtungen / AnkunftE.-2) EinschließIich geschätztsm Ergebnis für Hamburg.
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3 Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf CampingplätzEn
3.2 Nach ausgeHähIten Herkunftsländern

llovenber 2001 Jan, - llov. 2001

Ankünfte iJbernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

insgesemt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
nronat

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-
tei I

1)

Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2l

Ver-
än-
derung
gegen-
uber
VorJ . -zeit-
raun

insgesamt

Vsr-
än-
derung
gegen-
üb€r
VorJ . -zelt-
raum

An-tsil
1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2)

Tage

durch-
schn.

Herkunftsl and(ständiger t.shnsitz)

Anzahl t Anzahl T Tage Anzahl x Anzahl a

0r1 10,0 20,1 1

0r0
0'0
0r0
0r0
0r1
0,0
0r0
0r3

0
0
0
0
0
0

2
5
0
0
0
7

85,5

0r4
3'3
6,8
1r0
212
0rl
s,7
0,4
0r1
2,7
0,s

65,1
1'0lr4
0r6
0,1
0r12'l
3r3
0,9
0,4
0r0
0,2
0,3

97r6

11 750 114,0
94 536 0,8

194 700 7,2-
2A 0ß 0,3
62 023 t8,2-
2 565 ß,2

735 251 27,5-t2 841 11,3I 583 24,4-
75 896 10,3-
10 521 7,8-

1 858 757 1,8
27 17§J 0,0
40 525 11,5-
16 1160 31,4-
2 8L4 40,8-
2 750 3,7

60 1165 8,1-
s4 375 3,6
27 OA3 i0,4-
11 558 5,5-
7 254 4,1-
5 474 23,0-I 7_28 2,5

2 748 5qß 2,5-

2,3
0r9
7r0

7,7
ll,3
3'5

0r9
014

13,5

4rl

1'6
3r3
2'9

118 315 1,2 93,0 4,0 4 502 077 2,0 18 265 363 2,t2S 093 2,6

5 66,7-154 4,1-
243 72,337 26,0-72 28,0-3 70,0-
772 37,9-6 50,0_

111 2116,9
29 163,5

7 L70 27,715 25,0-63 7,4-24 45,5-2 33,3-g 200,061 29,9-156 ?,06X2t 762,5_

2 60,0-13 88,6-
2 32q 6,2

Portugal
Rußland
Sch.{eclEn

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staatsn
Belgisn
Dänenark
Finnland
Frankreich
GriechEnlsnd
VerEinigtes Königre j,ch
IrlanC, Republik
Is land
Ital ien
LuxEnburg
NiedBrl6ndE
lbflegsn
t sterreich

lr0
lr3
,1
,8
,3
,0
,9
,3
,0
,8,l
,5
,0
,3
,2
,7
,8
,6
,8
,5
,7
,9
,§l
,3
,0

,5
,6
,6

4
3
2I
2
3
2
q
2
1
3
3
2
2
2II
1
2
2
2
2I
2
3

7r7
1r5
1r5
2,4
1r9
lr5
lr5
lr7

1r6
1,8
2rO
213
!r7
lrg

45 r8lr6
0r3
7 r0-

13,3-
26,4
17,6-
812

30,4-
1,5-
1,0
4,7
5,5-
8,5-

22,8-
31, 1-
66,4
2'9-
3r6
8, 1-

17,9-
4,9

t2,g-
74,7
0,4

Q,6-
14,3
39,3-

2 346
2A 7559t 511
15 343
27 0L2

881
47 378
2 954

791
41 539
3 389

535 873
13 792
t7 975
7 366
1 529
1 508

37 523
34 315
lC 914
4 257

428
3 033
4 203

935 083

1 4116
176

1 422

93 55,17E0 6,9-896 47,6386 19,8-a8 2,7-82 qt,o-
543 22,6168 4,5

067 1, 1-
114 15,3-
175 15,9
770 29,8-743 14,9-269 11,8-

1

4

3
7

11

812
3r8
3'1
1'9
4,6
4,7
3,5
2,4
2r4
2'8
3,4
1'5
215
6'0
2,0
5,6
2,2
314
6,2

28,9

32,0
216
3,5

11,:
11 ,5

2rO

1r0
2,?

1,0
1r5

0
7
8
0
3
0
6
0

3
0

43
0
1I
0
0
1
6
0
6

0
0

95

5
1
5
8
8
2I
2

1
s
0
3
8
6
0
6
6
1
4
7

7
4
2

32,8-
20,7-

166,9

41
615
742
7t

332
14

599
77

256
a2

3 743
22

157
143

4
50

737
532

37
s81

64
3S

8 290

10, 1-
29,L-
70,2-
76,0-
2lr4

533,3
105,0
33,8
2L,4-
10,3-q0,4-
33,3

138, 1
26,7-
6,5-

x
ta

966,7
80, 1-
3,0-

Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusannen

Polen

Schv{eiz
Spanisn
Tschechische
Türkei

Afrika

Japan
Siidkorea
Tair{en
Sonstige asiat

RetrJbIik

Ländsr
Zusam€n

2 117 48,6-ß0 22,7
2 577 42,6-

354
384

0,3

0r3

23 I
23 283,3

XRBgrbllk Südafrika 2
Sonstige afrik. LändErZusaritgn 2

Aslen
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. urd tiongkong
Israel

0r0

162 12,4-
1 104 8,6-
1 3t2 12,5931 27,1-
2 721 18,9

720 77,4-827 3,5-
1 23t 4,4-

0,0

0r0
0,1
;

0,0
0r1

4X
2\5 66,7_

2 81,8-13 60,6-

x

x
0'0_

81,8-
Q,9=

29 741,7 0,365 32,7 0,7
1I0,0g 33,3 0,1

103 53,7 r,2

?
2

?

2
8

4 AA7 7,S-
13 116 73,2-

73,2-
4,7_I 288

20 029
75,7-
72,0-

4rl
1,7

X

8,0
2,2

7 0,0
Amrika

Kanada
USA
HittelarErika urd Karibik
B16llien
Sonstigs sudan€rik, Länder

Ztsamnen

Australien, NeuseElard und(Esanien
zus6nnen

Uhne Angsbe

Ausland zuranrnen

ankünfts/Übern. insgesant

15 31t2 30,3-
31t58 15,4

9?7 942 0,6-

26 924 40,5-
11 513 12,7-

2 456 422 3,2-

204 273,4

79 r!
8 712 0,1-

tß 027 1,1

39 30,0_

1 75,0-47 14,6

122 130,2

?x
2 510 9,2

31 603 3,1 100,0 4,0 5 473 959 1,6 27 t22 ß5 1,4 100,0 3,9

l) Bsi Ubernachtungen von Gästen aus der Bunclesrepublik Deutschland und den Ausland zusarnen: Anteil an allen Ubsrnachtunoenin Bundesgebisti sonst: Antell an allen Üb€rnachtur€en an Auslard zusarymen.- 2)REchnerlscher ].{ert Ub€rn€chtum€n / AnkÜnfte.

R 7.1 1

-30-



4 Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

tlovember 2001

Camplngplätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt 1)

zusanrnen

darunter
angEbotene SteIlplätze

insgesant 2) Ver-
änderung
gegenUber
dem vor-
J ahresnonat

zusam1len Anteil 4)

Anzahl x

BadEn-,'lürttEmberg

Baysrn

Berlin
BrardenhJrg

Bremgn

Hanburg

Hessen

I,{€ck lenburg-Vorpoilnern
Niedersschsen

Ilordrhe in-1.{€s tf a I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anh6lt

Schleslilg-Holstein
ThUringen

Bundesgebist insgessmt 5)

Nachrichtlich:
Frtihsres Bundesgebiet §)
l,leue LändEr und Eerlin-ost

2 275

51ß

1 888

542

133

2L0

263

385

294

388

42

5

154

5

164

5

22 305

34 862

890

11 062

10 918

2t 534

690

4 090

73 33S)

19 084

11,8

0r8

0,0

33,4

48,9

61,8

100,0

37,0

30,4

35,7

50,9

64,9
50, 1

96,4

20,1

51, 4

13,8

40,9
6r5

ßr7
36,4

772

166

402

445

25t
39

100

62

276

55

2 823

172

184

303

236

251

37

99

62

232

52

2 430

5?

42

156

141

725

33

26

23

2A

2L

1 0113

15

24

26

13

19

1

5

4

16

4

203

505

841

026

919

3115

675

91S

875

408

342

234

72,1

5,8-
1,7_
6r9

2,0-
2,9

10,0-
8,2-

30,7

3'0
3'0

3,6
0,8

4 727

8 858

73 240

I 029

I 692

I 615

I 394

2 507

2 260

7 ?75

92 423

888

155

150 739

52 499

1) Er,ggbnisse der Kapazitäts€rhebung einschlisßlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kspazitätserhebung bzH. maximalesStsllplatzsngebot in den zuruckli€gonden 13 lrbnaten (einschl. Ifd: t$nst).:3) Ganz oder tbilneisE gEöffnätE PlätzE.-4) Antsll an
Insgesart. -5) Einschließlich geschätzten Ergebnis flir Hamburg.
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Teit 2

Um satz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur
Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundtage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im HandeI und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz
HdtStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBl. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. lanuar 1987 (BGBl. I 5.462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
!7. )anuar 1996 (BGBl. I S.34). Erhoben werden die
Angaben zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 7993 auf der Grundlage der Ktassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abgegrenzt.
Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in Deutschland,
die ausschließtich oder überwiegend Beherbergungs- oder
Gaststättenleistungen (einschl. Kantinen und Caterer)
anbieten; darunter sind Unternehmen zu verstehen, die
entweder gegen Bezahlung Übernachtung für eine
begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen und
Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke im
allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben. Die
Unternehmen müssen dabei stets für das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch so[-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä.
tigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nahrungs- und
Genußmittetn, "Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden [and- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einze[-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzethandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Berei gh sstatistiken gewä h rleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit
zu einem Erhebungsbereich dadurch festgetegt, daß er-

mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöpfung
erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hierfür
benötigten unternehmensspezifischen Rohertragsquoten
nicht erfragt werden, basieren diese Feststellungen auf
branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsq uoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (5-Stelter der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9 und
mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statistische
Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesämtern
veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs.4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke -

Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter der
Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehrnen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für ledes Bundesland und
für iede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfotgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Statistisches Bundesa Fac e R 7.1 11 1

-34 -



Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-

gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkungen
haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschafttichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betreiben.
Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung für das Merkmal "Umsatz"
und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merkmale,
sowie entsprechend für das Merkmal "Beschäftigle" und
die mit der Anzahl der Beschäftigten stark korrelierten
Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hoch rechnungsverfah ren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschtießlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

Statistisc es Bundesam Fa R 7.1 1 01

auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen- oder
betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Umrechnung
auf Vollbeschäftigte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hieau gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
ten leistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse derTrink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von
Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sqnstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedidnungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einsch[.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Er[öse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge
(2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von
betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen,
Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapita[ oder
Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuertichen Organ'
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfaltende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für die Un-
terneh mereinheiten.

Berechn ung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in ieweiligen Preisen)
auf der 5-ste[ligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen durch
Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher führen
oder ähnliche Aufteichnungen mit dem Zie[ einer iährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

01R 7.1FachserieStatistisches Bunde
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Umsatr

in iereiligen
Preisen

in Preisen

des )ahres 1 995
insgesamt

o/o 1) '1995 = 100 %7\ 1995 = 100 10 1l 1995 = 1001995 - 100

3 Entwicklung des umsatzcs (nominal/real) und der BeschäftidcnzahI im Gastgew€rbe')

Meßzahlen f995 - 100

7994
7995
7996
1997
7994
7999
2000

100,0
100,0
97,6
97,1
95,6
96.3
97,2

102,3
100,0

96,5
95,0
92,2
9r,8
91,8

x
.0,9
.o,7
2,4

.0,6
11,5
-5,2

Berichts-
zeitraum

Janual
Februar
Mäu
April
Mai
,uni
,uli
August
September
Oktober
Nowmber

x
-2,2
-3,5
-7,5
.2,9
-0,4
0,0

.7,9
-3,8

87,9 -0,9

83,1 .0,6
96,7 -3.0
98,3 -4,6
97,5 -3.0

-2,2
-1,1

0,8
0,4

-0,1
7,J

.0,6
-0,5

843 -O,7

99,3 -0,1

105,3 2,0
96,1 1,8

x
0,0

-2,4
-0,5
.7,6
0,8
1,0

-0,8
-2,5

-0,4
1,9

1,6
0,4

0,6

0,0
.7,5
-2,9
.1,9

o,7
o,7
0,1

o,2
-7,9
.o,7
0,0

'0,5
0,3
2,7
o,4
3,0
7,7
2,4
7,2

-7,'
3,1
0,9
1,9
0,3
4,5

-0,3
o,2
1,7
0,4
-o,7

o,7

.1,2
-1,9

86,4 0,6

darunter:

100.8
100,0
99,)

707,7
I01,1

89,5
E4,E

92,7
E7,O

84,8
an,9

102,1 r
r 00,0 .2,7
97,2 .2,8
96,7 -0,5
95,7 -1,7

89,1 -6,7

86,6 -3,1

89,8
89,6
91,2
86,5

83,4
E8,5
89,4
85,0

.7,9
-7,O
-6,7
-7,4
-1,3
-7,2
-2,2
-2,4
-7,6
-7,4
-2,7
-1,8

0,6
1,1
1,1
0,2
0,0
0,4
1,1
0,8
0,9
2,7
3,4

1998 l.Hatbiahl
2.Halbiahr

1999 l.Hatbiahr
2.Halbiahr

92,2
98,9

91,8
100,8

9r,1
707,2

9),9

85,6
702,2
106,1

42,2
80,8
E9.E
92,5

105,4
100,1
r03,9
704,9
107,1
102,8

49,4
96,6

81,8 0,9
E2,0 -1,6
9),7 2,8
94,9 0,6

707,1 1,6
704,2 -0,4
,05,4 1,7
107,2 2,0
705,7 -1.3
104,0 0,8
97.7 2,5

89,6
91,9

94,7
95,5

-1,3
-2,7

100,9
101,4

0,5
.7,5

-8,7
.74,2

88,7
91,9

89,7 .5,1
88,9 -6,9

8E,2 -7,6
95,5 0,6

0.6
-0,6

85,9
87,2

.7,9

.2,4
2000

2007

7998

l.Halbiahr
2.Halbjahr

l.Halbjahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Quaftal
4, Quaftal

l. Quartal
2. Quanal
3. Quartal
4. Quartal

l. Quartat
2. Quanal
3. Quartal
4. Qua;tal

l. Quartal
2. Quartal
3. Quartal

,anuar
Februar
Män
April
Mai
J uni
, uli
Autust
Septembel
Oktober
November
0ezcmber

lanuai
Februal
Män
April
Mai
luni
luti
Autust
September
Oktober
November
Dezember

45,2 0,5

42,9
47,4
88,5

-75,J
-73,6
-12,5
-2,0
.1,9
-o,9
-3,2
-1,2
.7,6
-1,1
-2,9
-2,O

41.2
E3,0
84,6
86,1
88,r
88,2
89,0
88,2
E8,4
88.3
86,r

1999

84,9
99,4

701,2
94,6

92,0
97,4
97,6
9J,4

-1,r
-7,4
.7,9
.2,)

97,4
104,0
1 03,1

99,6

1.1
-0,1
.1,3
-7,7

81,3
95,0
99,7
97,9

-2,4
-8,0
.6,6
-7,4

95,3
88,E
89,4
84,5

-2,6
-14,6
.7),1
-15,2

85.0
101,5
r06,0

96,4

0,8
2,2
o,7
0,1

81,7
96,2
98,5
91,4

-7,7
-1,2
'2,0
-7,7

82,1
a7,4
87,O
82,8

-71,9
-l,6
-2,7
.2,O

2000

2001

7999

2000

2001

80,8
95,O
97,O

77,7
79,2
86,6
89,3

100,5
94,7
95,6
96,8

103,1
97,3
84,6
92,2

-0,5
-7,2
.1,5

84,1
88,7
90,2

0,8
o,2
o,9

1,0
0,0
7,7

79,5
77,A
86,7
88,8

100,8
95,3
97,4
97,8

702,2
9E,1
85,2
92,1

89,6
49.2
90,7
88,5
90,3
90,1
97,1
91,7
91,0
88,7
85,5
85,3

-7,9
-2,4
.2,9
-8,0
-8,1
-7.8
-6.5
.5,1
-6,7
-7,4
-7,7
.7,7

95,3
94,8
95,E
88,2
90,0
88,3
89,9
90,0
88,1
86,0
41,7
81,8

-1,5
.2,6
-3,4

.74,O
-74.6
-1 5,0
-11,1
-13,0
-71,9
-75,2
-74,6
-75,6

-1,0
-3,2
.2,O
-1,0
-7,6
-0,8
7,7

.1,0
2,O
0,6
o,7
0,0

1) Verändarungsraten g€t€nüb!r dem Vori.hre5z€iuäum.

81,1
83,3
90.6
94,3

105,7
104,6
103,6
105,1
109,3
701,2

88,8
97,1

-2,1
1,8

-0,1
0,6

-0,3
),6

.1,8
-1,0
0,9

-0,8
-o.7
-o,2

82,5
83,0
84.6
a7,3
89,1
89,0
89,r
89,5
E9,5
87,5
a),7
83,8

81,8
86,4
88,3
a7,5
a7,o
a7,7
E6,9
84,8
81,3
82.1

77,3
77,5
87,7
88,6

100,2
96,3
95,6
97,3
98,0
96,2
84,9

83,0
E3,9
85,5
87,5
89,1
89,4
90,1
90,2
90,)
89,3
86,5

o,6
7,1
1,0

-0,3
.0,2
0,8
2,J
7,3
7,7
4,7
5,9

80,7
87,9

-0,5
.2,7
1,1

.0,8

.0,3
-2,4

0,0
0,5
.4,9
-1,1
0,4

') Auf diaGrundgesamtheitho(hg.r€(hnet€ [rE.bnisse d€rrcpäsenr.tiven
sti(hprob.nb€rr.gung. Di. EIt.bniss.werden - b.din$ durch Nachmel-
dung.n.mn.tlich rückwirtend (bi5 26 Mon.tc) kordded.

Statistisclres gundesamt, faihserie 6, R 7.7,77107
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten
konjunkturellen Entwicklung
handelt es sich um Ergebnisse der
Zeitreihenanalyse nach dem
,,Berliner Verfahren" (Version 4).
Dieses Verfahren zerlegt die
Originalwerte (Originalreihe) in eine
Trend-Konj un ktur-Kom ponente, eine
Saison- und Kalender-Komponente
sowie eine Restkomponente. Die
Trend-Konjunktur-Komponente des
Berliner Verfahrens wird häufig als
Konjunkturindikator eingesetzt, da
sie die mittel- bis langfristige
,,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß
die Zeitreihenkomponenten am
aktuellen Rand (etwa für die letzten
drei Monate) mit gewissen
Unsicherheiten über die
Entwicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der
Zusammenarbeit der technischen
Universität Berlin mit dem
Deutschen lnstitut für Wirt-
schaftsforschung in Berlin
heruorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S.
Heiler, P. Wäsih, B. Meissner, D.
Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein
Beitrag zur Zeitreihenanalyse. ln:
DIW-Beiträge zur Strukturforsch un g,

HeftT,Berlin 7969.
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5 Lange Reihen 1994 bis 20
Deutschland

r)
5.1 l,lominale Umsatzneßzahlen im Gastgeherbe nach l,lirtschaftszr{eigen

1995 = 100

f'lominaler UßatzNurmer
der l,,lirtschaf ts-

KI ass ifi-
kation 1 )

zl.leig Jah-
res-teil

De-
zem-
ber

Ilo-
vem-
ber

lreo-l I I I I lru- lseo-lor-
.ranuar lruar luarz loo"rl rur lr"r lJuri lsust Il:l- ll:;

.00
00
97
97
95
96
97

0
0
6
I
6
3
2

3
0
1
5
2
s
3

4
E
3
1I
6
3
6

7
0
8I
s
0
1

I
8
0
3
2
6
5
4

9S.6
100.0
97.5
96.5
94.2
94, I
93.3

8
3
1
6

2
0
1
5I
4
4

107.0
107.5
104.3
103. 6
101.2
103. I
103. 6
105, 4

108, 8
107.5

100.5
98, 2
ss. s
96,3
s5.5
96.6
97.3

1
3
4
4
3
s
8
1

,11.8 107.0,02,7 97.299.5 94.596.3 94.991.3 86.188.0 A3.285.1 79.089.2 84.0

96
97
94

100
107
108
110

7
1
2
2
3
0I

s3
91
89
89
87
8S
88
91

04.
03.
01.
02.
03,
04.

108
110
105
106
105
105
105
707

5
6
1I
2
0

0
1
0
5
tr
5
3I

3I
0
1
0I
3
7

1
2II
8
1
6
2

sI
8
3I
4
7
s

6
1I
8
1
5
3
1

97
702
104
109
7t2
772
111

94.6
105.5

84.2
s0. 0
91.0
92.2
s7.8
s8.0

101.4
101.9

111
10s
106
108
104
107
109
105

727,2
727,7
120, 1
722,9
11S.5
723.7
134. 1
727.9

119.0
113. 6
115.5
118. 1
113,4
725,7
128.9
122,5

103. 6
103. 7
99. 7

101 ,3
95.5

100.1
97.9
95.0

107.1
101.7
95.9
95.2
86,4
86.8
84.4
84.8

107. 6
107. 5
106, 4
107. 1
104.5
104.9
105.1
t07,2

109.5
109.4
110.3
1 10.0
109.3
111.7
717.2
777 ,4

158. 2
150.9
t52.4
767.4
173. 0
773.t
168,2
169.5

L07.7
107.8
106.3
106. 5
103.1
103,4
100.4
702.8

105.8
99.6
96.4
97.3
90.5
85. 5
83. 8
87,8

105.
107.
102,
702,
99.

100.
104.
104.

108.
110.
107.
109,
107.
107,
7t7.
115.

727.6
114.4

,q

4
b

115.
729,

97.
98.
98.
93.
92,o,
94.
94,

94,
94,
94.
32,
90,
89.
90.
93.

87.9

rls garnis3 77.78 7S.82 79,04 76,70 78.63 79.8I 86,14 84,4

83.
42.
81.
80.
82.
82.
81.
81.

73.
74.
73.
73.
73,
77.
7A,
83.

1994
1995
1995
1997
1998
19S9
2000
2001
2002
2003
2004

0
2
3
6
4
8
6
1

1
1
2
3
8
4
4
6

94.4
94,5
95.5
94.4t
90.4
89.7
87,9
88. 3

4
3I
3
s
8
3
0

2
7
5
6
b
4
0
2

83.
85.
83.
81.
82,
80.
83.
82.

6
8
4
7
0
2
1I

68.1
74.0
66.3
65.6
65.8
60. s
65.8
65,7

55 Gastger{erbs

55.1 Hots]s, 6asthöfe, Pensionen u. Hote
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

55.2 Sonstiges

1995
1996
1997
1998
1S99
2000
200L
2002
2003

55.3
2004

Rsstaurants, Cafes, Eisdielen u
19941995 A4.S1996 43.21997 81.419S'8 43,71999 83.42000 al,z2001 79.0
2002
2003
2004

s5.4

99
100
98
97
97
99

106

702
100
97
96
97
98

101

106
100
97
95
89
86
83

90.5
88, 8
84,2
8S.9
90. 5
94.8
s9. 1

60.2
55.0
55.3
55.3
55.9
57. 3
57.8

106.1
103.1
93.6
ss,5
98.5
98.9
97.4

712.2
109.5
104.4
103.8
96.7
92.9
92.2

a7
86
86
86
86
91
s6
OE

4
8
6
5
7
4
0
5

I
0
6
3
E

III

119.
117.
114,
114.
t72.
115.
72?.
119.

97.
s4.s.
92.
95.
99.
97.
98,

103.
103.
99.
98.
94.
97.
94.
97.

6
2
c
2
7
5I
4

3
0
8
U
1
0
0
7

04,
06.
03.
02,
01.
05.
13.
15.

93.4 110.894.S 118,192.0 111.991.0 707.288.S 111,190.5 11 1.895.6 121.099.1 72t,4

88.6
92.2
90.1
87.9
89.1
94.1oo,

56.9
51 .6
47.9
44.5
45.4t
53.5
51.6
5q.8

s4.0
s2.5
90.0
89.7
86.3
87.9
44.7
88.6

170
168
163
156
156
157
160
773

117.6
112.6
708,2
715.7
109. 5
110.1
111. 3
777.2

66.
65.
66.
64.
68.
65.
67.
63.

Sonstiges Gaststättengs,{erbe
1994
1995
1996
1997

126.8
131.S

115.7

105.6
100.4

702.3
702.0

1
5

tr
7
1
3II
3
4

109
104
103
103

97
92
85
89

7
5
7
5
5
7

7
6
8
8
4
4
4

104.3
105.8
97.2
92.6

LOt.2
91.9

107.6
114.1

97.7
99.6
98.3
93.3
st3.9
93.5
94.7
92.5

87.
76.
77.
74.
67.
66.
68.
68.

gn
4

Imbißhal I84.9 82. 2
I

7
2
7
sI
s

.04.2 103.4 109.1,08.8 706.2 109.8.0s,5 101.5 106.6.o7.2 700,2 704.7.04.4 96.3 100. 5.04.5 96.8 104.299.7 99.7 100.1.01.7 99.5 702.4

85.8
83.5
81. 3
81,
79.
81.
74.

101,
96.
94.
90.
86.
81.
76.
80.

103.9
92.1
90.5
89.2
8S.4
84.3
74.7
78.3

1
2
5
3
2
2
7
4

104,
98.
93.
93.
89.
88.
42,
83.

91.
s8.
95.

106.
108,
108.
108.
t72.

95
93
86

s8.
93.
89.
87.
84.
84.

89.
96.
93.

105,
101.
103.
100.
1011.

103.9
95.9
99.0
96.5
88.1
43.2
43.2
46.2

97.4
103.5
99.1
98.7

110.8
772,2
772,7
115.2

7
5
4
0
5
4
7
3

1998
1999
2000
2007
2002
2003

84.1
85.5
85.7

2004

1994
1995
1996
1997
1S98
1999
2000
2007
2002
2003
2004

99.0
100.2
107.3

99.
105.
98.

107.
110.
113,
70?,
111.

96.2
105.7
101 .6
103. 3

55.5 Kantinen u. CatErer

111 .8
7r7.2
7L2.1
111.0

93.3
100.0
97.2

102.5
106.8
707,4
1C8.4

I
3II
5
5

88,6 98.00,0 104.95.3 101.99.3 110.99.7 1r4.02.3 115.04.5 117.10.1 114.

4
5
7
7II
2
2

2
0
1
8
1
1I
7

107. 1
115.8
115,1

85
92
91
94
99
96
99

103

5
2
3
8
8
5
0
6 .108.8

t) Quelle: Statis-8und-Segment 3679.1) Klassifikation der t{irfschaftszHeige, Ausgab€ 1gg3
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5 Lange Reihen 19S4 bis 20.. t)
Deutschland5.2 Reals UnEatzmeßzahlen inin Preisen

GastgeHerbe nach Hirtschaf tszHeigen
des Jahres 1995

i995 = 100

REaIer thBatzNunner
d€rKlassifi-

kation 1)
lreo-l I I I I lrr- lsep-lor- luo- lo"- llan-Januarl ruarl Märzl Aprill Mai I Juni I Juli lgust I tenrl to- | vem-l zenFl res-
I I I I I I I lber lber lber lber lt8il

tlirtschafts-
zn€ig

100.
r02,3

0
96.5
95.0
92.2

2I
6
0
4
4
2

5
sI
I
4
7
8

4
8I
4
0
8
7

3
7
0
7
3
7
4

113.3
108.9
102.7
100.2
92.4
87.9
85.3

5I
4I
0
7
2

LOz
98
94
94
92
92
92

93
91
88
89
89
32
95

63
58
57
56
57
57
57

107
702

98
96
94
93
91

L03.2
100, 0
s7.1
95.7
94.4
95.9

101. 0

LOz.l
100. 0
97. 0
95.5
95.7
94,8
96.7

101. 1
100.0
96.3
94.3
90,6
90.3
87.9

108.0
100. 0
95.9
93.0
86.4
82.r
78.4

95.4
100. 0
96.1

100. 0
102.7
101.3
101.1

97.
96.
93.
97.
.03.
.01.
.02.

I
2I
6
6
2II

110.8 94.107,1 92.102.8 89.101,4 87.97.5 84.98.1 85.s7.3 84.96.2 84.

109.5 113.4
105,5 108.8
103. 1 104.4
103. 4 105. 798.8 100.297.8 702.296.8 103.197.3 98,0

99.7
98.3
95.9
92.4
89.7
88,8
83.3
88,6

108. I
105. 5

105,
98.
92.
90.
85.
83.
77.
76,

94.
s8.
911,

104.
104.
102,
100.
702.

707.4
106.7
101.5
100.5
96.1
95.3
98.7
96.3

L12.7
108. I
105. 7
106. 6
103. I
702,9
111.6
106.9

L24.4
131,0
t26.2
113. 0
113.7
111.8
7?q.7
722.5

105.0
106.1
100.4
97.9
s2,s
s,2,2
94.0
s'2.?

103.9
101 .9
94.2
90,8
a2.9
79.9
80.4
79, 3

102.3
104.9
97.0

11.1
t7.2
06. 0
04.4
02.4
00.8
00.5
00.2

15. 7
18.5
11.5
05.9
08.6
07, 8
18.7
14.5

18. I
14,1
09, 4
15. 3
09. 5
04.2
10.1
72,4

8
2
3
3
5
7
6
7

96.
95.
94.ol
88,
86.
85.
87.

92,
94,
91,
87,
87,
88.
92.
95,

86,0
86.2
83.5
79.8
80.4
77.4
79,2
77.5

44,2
86.4

5
0
5
7
3
5
7
3

5
8

5
5
2
o
4

0I
8I
3I
0
0

68.6
58.0
68.1
64. S
69.2
55,5
56, 6
53.0

8
B
4
8I
6

r994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

19S5
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

85.
84.
81.
79.
80.
79.
77.
77.

77.
77.
7q.
?3,
7?.
76.
77.
80.

73.
77.
59.
67.
67.
62.
66,
64.

1994
r995
1996
1997
1§'98
1999
2000
2001
2002
2003
200E

55 GEstgEeErbe

55.1 Hotels, Gasthöfe,

55.2 Sonstiges

91 .8
91 .8

101. 1
sg. 8
9s,8
97,4
95. B
95.6

108, 1
101, 1
97,2
s5. I
94.1
96.7

101. 3
99.9

156. 0
757.2
151.3
143, 6
743.?
742.7
1111.3
150. I

110, 7
10s.5
105.1
t02.3
96,4
99.0
94,2
94,7

90.3
83.4
88.0
a6.2
85.6
88,4
94.3
91 .9

60.2
55.1
50. 4
46.2
46.6
52.8
52.3
54.6

95,2
92.3
88.5
87.1
82.8
83.4
79.6
81, 4

708.2
95.8
93.0
9l .8
82.4

104
104
100

3
4

97,2
s5.5
94.3
92,8
95.5
98.4
94.3
93.8

104. s
103.2
94.2
95, 7
90. 8
92.4
89,2
83.7

113.0
102.3
98.1
93.6
a7.q
83.4
79.7
82,0

98.5
101.9
702.7
706.2
107.6
105,3
103.8
s8.8

131.5
121, 1
118. 5
120.4
115.9
118, 1l
727,3
119.8

115. 4
114.1
115.3
117.5
117.5
723.2
724.9
117.2

104.9
103.4
98.2
98.8
92.5
95.1
92.0
47,7

108. 5
101,3
94.4
s2. 6
42,6
a2.4
7S.1
78.1

99.5
103.8
100. 4
107. I
109. 3
108.8
109. 2
103. 8

113.4
104.5
104.0
103.8
100. 8
101.2
104.9
103.7

t44.4
141 .9
tqz.0Itrtr E

158.1
154.8
148.2
148. 1

709.2
707.4
104,7
704,2
98,9
98. 1
94.4
94.9

t07.2
99.3
94.8
94.8
86.6
81, 1
78,6
80.9

89
99
94
96
95
96
97

100

723.
7L7.

97.
94,
93.ol
87.
88.ot
93.

109.
106.
100.
95.

101.
32.

104.
109.

99.
99.
97.sl.
90.
89.
89.
86.

707.
100.
97.
91.
86.
83.
79,
78,

92.
95.
93.

103.
97.
97.
s3.
96.

92.8
79. 6
80. 4
77.9
69.4
67.9
6S.1
88.4

96.3
s4.8
94. S
92.5
87,8
85.6
83.0
42.?

106. 1
96.3
94.2
94.2
85.4
79,2
78.3
80,0

100. 7
103. 6
98.4
96.7

107,3
105.9
105,3
105.9

7II
4
1
5
4
4

I
s
7
8
7
3
2
3

7
7
7I
3
1
8I

5
8
4
s
5
2
4
0

6
6
0
4
5
4
8
1

ls garnis
1 81.60 81.34 79.36 75.1s 77.66 77.96 83.35 81.5

Pgnsionen u, Hote

112.5
7t2,4
109, 7
111 ,5
115.9
111.5

Restaurants, Cafes, EisdiElsn u. ImbißhaIIen
10s. 8
10s. 1
104.6
105.0
100.4
99.6
94.1
94.5

82
79
79
75
76
73

87.
85.
42.
79.
81.
79.
77.
74.

106.7 104.092.8 97,2s0.0 93.647,3 87,4
86, I 84.080,6 77,773,9 72.373.1 75.0

47.
90.
90.
90.
94.
93,
94.
94.

88.6
92.6I

8
7
3
7
8

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2007
2002
2003
2004

Sonstiges 6aststättengeHerbe
1994
1995
1S36
1997
1998
1S99
2000
2001
2002
2003
2004

5
8
0I
6
2
4
4

6
0
2I
5
7
7I

2
4
5
1
5
4
8
4

4I
1I
0
7
3
8

6
6I
4
4
2
6
6

111
104
702
100
94
87
80
a2

97
105
98
97

L02
100
108
105

55.11

55.5 Kantinen u. Caterer

78.8
74.t
77.1

100.3
107. 1

97.0
105.3
100. 0

3
?
6

o
6
1III
1
4

1994
1995
1995
1997
1998
199S
2000
2007
2002
2003
2004

105.1
105,6
106.5
100.6
102,7

90
92
96
92
92
95

r) QueIle: Statis-Bund-SEgnent 3679.
1) Klassifikation der !.lirtschaftszxeigs, Ausgabe 19S13
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5 Lange Rej,hen 199{ bis 20.. r)
Deutschland5.3 Beschäftigt€nmeßzahlen im Gastgeherbe nach llj.rtschaftszheigen
1995 = 100

Beschäft igteNuimer
der

KIass ifi-
kation 1 )

lreo-l I I I I lru- lseo-lor-
Januar I ruarl März I aorill uai I luni I Juli I oust I teh-l to-I I I I I I l' luer loer

t'lirtschafts-
zHeig Jah-

res-
tei I

0e-
zen-
ber

llo-
veft-
ber

55 Gastgewerb€
702
100

97
96
95
89
86

E

5
8
5
4
3I

104.5
702.7
99.4
s9. 2
s7.4
s1. 1
89.1
s0.1

99.9 t02.95.2 100.93.9 95.s3.4 94.90.8 93,a7.4 89.48,2 90,

104.
702.oo
98.
95.
91.
93.
94,

103
100
96
95
91
81
75

1
0
2
7
1
3
5

1
0
7
o
4I
2

7
0
8
3
3
0
7

I
1
5
8
b
7
7
5

8
0
8
3
2
5
8

0
s
4
6
5
6
8
1

I
?
1
2I
4I

I
0
4
0
3
4
§t

I
0
6
0
6
5
0

4
6I
7
4
8
s
4

1
2I
4
3
7
4I

.00.
97.
94.
s4.
32.
85,
83.

q
4
5
2
0
5
7
5

7
6
5
5
1
2
8
t

5
E

4
0
8
7
7I

4
0
7
2
7
1
s
6

100
97
94
94
92
85
83
86

.0s.9 103.3.03.2 101,199.9 98.499,7 97.997.5 35.891.0 88.789.5 A7.590.3 89,3

I
5
5
5
7
7
5
2

10q
103
99
99
97
91
89
90

105
104
100
99
g7
93
95
96

721
115
772
113
111
r05
702
101

105
104
101
100
99
93
89
90

103
99
94
94
90
80
75
76

104.6
103, 1
100.0
99. 5
97,7
s0. 1
89. 0
89. 4

104, I
703,2
99. 7
97.4
96.3
90. 4
92.4
93.5

704,4
702.4
99.6
99.8
98.3
90,3
89.1
89.1

7
1I
1I
1
1I

103.4
L02.4
98.5
97,4
94.2
83. 0
77.7
78.6

2I
7
2
2
5
3
5

0
7I
3
5

I
5

3
0I
5I
7
6I

702
99o,
97
96
88
a7
a7

101
99
96
94
93
87
89
91

113
105
702
104
101

91
93
92

l0?
100
98
98
97
8St
88
85

t02
99
98
95
93
a2
76
79

95.0
103.6

99
96
95
94
93
90
84
85

101
8C
91
93
89
84
81
83

93. 0
85. 4
42,4
44.4
87.9
47.7
78.8
76.6

I
8
7I
4
7
6
5

7I
7
4
7
7
s
1

s9.7
96.9
96,1
95.6
94.5
92.2
85.5
85.0

sI
1
0
5
7
5
3

98. 1
94,2
93. 7
92.2
91. 4
89.2
83.0
83, S

5
7
0

97.
95.
93.
91.S
s1 .3
89.6
82.5
83. 0

1994
1995
1995
19S7
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

99
96
93
92
90
87
87
90

97
84
86
86
83
81
77
84

I
6
0
0I
s
1
8

5
5
4
1
5
4
6
7

3
6
2
5
2
7
1
5

6
6
8I
5
6
3
5

106.1
105.3

5
b
2
2
2
0
0
1

104.8
102.7
s9.2
97. 5
96.4
91.8
93.2
94.9

garnis
s7.3 93.295.1 96.892,2 94.389.1 91.689.0 90.188.3 AA.7a5.2 86.386.3 84.2

t21.3
115.0
111,6
114, 9
111.2
103.9
t02.4
103, 3

105.0 104. 4 10{.
102.5 103.6 103,
100.6 101.11 101,
101.0 100.8 100,100.0 99.5 98.91.8 91.8 93.90.2 90.0 90.89,2 89.5 83.

I
7
4
5
1
6I
8

7
2
b
3
3
7
7
8

8
2
0
0
6
5
7
3

7
2
0
5
5
1
7
1

6 104.15 102.51 99.00 96.70 95.8I 90,14 91.71 92.8

100.0
700.2
96.

105.
,04.
99.
98.o6

55.1

55.2 Sonstiges

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielsn u. Inbißhallen
1994
1995
1996
1997
1998
199S
2000
2007
2002
2003
2004

55.4

HotEls, GasthöfE, Pensionen u. Hotels1994 97.51995 94,71S96 92.21997 8S.719S8 88.81999 88.52000 85.22007 85.9
2002
2003
?00s

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

108
100
98

100
98
92
90

101
r00
97
97
96
90
86

,3 172,2.6 103.1.6 104.3,7 103.3.8 98.S,4 95.3,0 94.6,7 95.0

99
100

96
103
103

9S)
98

99.7
97.5
94.7
94, I
93.2
85.1
83. 1

103.7
100.6
s6.0
94.2
89.7
76.8
74.7

101.2
99.9
98,5

702,0
103.7
97.2
97.1

9S
s7
94
s4
92
85
a2
85

103.6
100.1
95.0
94.5
89.1
77,0
75.1
?6.4

101.4
99.9
98.6

102.8
705.2
98.8
98.1
98.7

102.
100.
98.
98.
96.
89.
86.
88.

104.
100.
95.
911,
90.
77.
77.
79.

100.
100.
s9.

702,
104.
99.
98.
97.

93.6
84.6
85.0
86.4
83.3
79.5
77.7

,8

,1
,3
.3
.6

104.6
103.1
100.8
100, 4
99,2
92.5
89.1
8S.6

100
99
97
93
95
96

119
109
109
109
105
102
100
99

19.6
11. 1
04.2
12.4
0s. 0
00,2
00. 5
00. 2

777.
108.
105.
110.
107,
98.
99.
97.

s3.5
86. 7
83. I
84.8
87.5
80.9
78.7
76,7

97.3
95.4
93.2
92,5
91. 4
89.9
83.0
83.1

6
7
2
5
4I
2
5

8
0
4
7
3
7
2
1

Beherbergungs gee{erbe
1994
1995

1997

103.8
100.7
95.3
s5.4
90,7
79.4
77.4
78.5

96.5
95.1
92.7
91.4
91.3
90.4
82.6
81.11

100.5
98.7
95.4
93.7
91 .5
86.2
73.7
75.5

19S8
1999

Sonstiges Gaststättengenerb€
139{
1995
1996

103.
100.
95.
95.
91.
80.
74.
77.

oo
9f,.
94.

104.
103.
99.
98.

101,

103.
101.
97.
96.
91.
80.
76.
74.

103.
r02.
9?,

104.
104.
100,
98.

100.

2000
2001
2002
2003
200q

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

98.4
99.1
s4,7

100. 8
101.9
100.2
s5.4
97.9

98,6
100.2

to3.2 1

101
96
97
96
91
86
75
78

97
98
94

100
r04
101
97
98

101.
99.
97.
93.sl.
86.
75.
77.

97,
100.
96.

100.
702,oo
96.oo

55.5 Kantinsn u. Caterer
100.3
100.7
95.5

104.5
103.6
99.3
ss.2

100. 0

7
0I
7
0
4I
4

5
8
I
s
8I

ooo
99.8
95.7

702.5
LO2.A
99.8
98.6

100. 3

98.8
97.9
98.1

Ausgabe 1993
Quells: Statis-Bund-Segnsnt 3580.
Klassifikation dEr Hirtschaftszr{eige,

a
1
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Aktuelte Mon atsergebn isse



1 Unrsatzentnicklung j.m GastgeHerbe nach l,Jirtschaftszneigen

1995 = 100

Umsatz
Numer !
der
KIas-sifi- |
kation !

1):
!

llov.

2001

l,lov,

2000

okt.
2007

t\iov.

2007

lrbv.

2000

0k t.
2007

l,.lirtschaf tszv{eig
Jan. /lbv

2007

Jan. /Nlov.

2001

in je}{eiligen Preisen in Preisen des Jahres 95

55 I

552

Hotels,Gasthöfe, Psn-
sionEn u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
geHerbe

95,6 95,3 119,5 107, 1 sl ,9 94,3 111 ,6 100,0

54,8 51,S 98,4 107, 1 54,6 52,3 93,8 100,5

92,9 93,3 118,1 107, 1 89,5 91,5 110,5 100,0

88,5 84,7 97,q 93,3 81 ,4 79,6 89,7 86,5

55, 1,2 BehErbergungsgeHerbe
zusailüren

553 Restaurants,Caf Es, Eis-
dielen u. Inbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55. 3, 4 Gaststättengev{erbe
zusannen

Kantinen u.CaterEr

Gastger{erbe

84,0 79,0

87,6

111 ,0

91,1

a3,4

772,7

88,8

89,2

95,6

108,8

104,0

91 ,3

109,9

97,9

80, 4

100,6

84,9

74,3

704,2

84,5

88,0

98,8

96,2

78,5

84,7

100,5

90, g

84;9 77 rL 7q,t 42,0

555

1)Klassifikation der l.,lirtschaftszHeige, Ausgabe 1993
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2 UmsatzentHicklung j.m Gastgewerbe nach t4irtschaftsznej.gen

Prozent

Veränderung der Umsatzhsrte

Nununer
der
Klas-
s ifi-
kation

1)

t,lirtschaftszHeig

Nlov. 2001

gegenÜber
!lbv, 2000 okt. 2001

l,lov. 01 UNDokt. 01
gegenÜber
t!ov. 00 UNDokt.00

Jan. /t',lov. 01

gegenÜber

Jan. /tlov. 00

illov. 01

gegenÜber

Ir,lov.00

Jan./l\,|ov.01
gegenüber

J6n./l',Iov.00

in Jeneiligen Preisen in PreisEn des Jshres 95

55r Hotels,Gasthöfe, Pen-
slonen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beh€rbergungs-
g€Herbe

55. 1,2 BehErbergungsgeHerbe

553

zus6ilnEn

Restaurants rC€f es, Eis-
dielEn u. ImbißhalIEn

55 4 Sonst.GaststättengeHerbe

55.3,4 Gaststättengenerbe

555

zusarmgn

Kantinen u.Caterer

Gastgexerbe

-or7

6r3

-0,5

4,6

6r3

5,0

-1 ,0

215

-20,0

-44,3

-27,4

-9r 0

€,9

-8'4

2rO

-72,4

217

-3,4

0'4

-1 ,5

0,2

-1 ,4

-1 r3

1r1

-0r8

-0r5

-1 ,0

-1 '5 0r1 -216
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3 Enthicklung der Beschäftigtenzahl im GastgeHerbe nach tlirtschaftszReigen
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel
1.1: Beschäftigle und Umsatz im Großhandel (Messzahlen)
Der Monatsbedcht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gegtiedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Großhandel
lährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Aufuvendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Absatz-
formen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
lm Abstand von flinf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr
1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensor-
timents im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u. a. geglie-
d ert nach Wi rtschaftszwei gen.

1.S. 2: Monatliche Repräsentativerhebung im Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Messzahlen)
Der Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Votl- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedeft sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Einzelhandel
lährlich werden Angaben über Eeschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf,
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlage-
güter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteryliedert u. a. nach
Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Ercheinungsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben lahren - zuletzt für das Geschäftsiahr
1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensor-
timents im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und Eeschäftigte
im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in
allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsme*male sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem wer-
den Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse f{ir das Winterhalbiahr werden
im April-Bericht, für das Sommerhatbiahr im Oktober-Bericht und für
das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffentlicht. FUr das Gast.
gewerbe werden Angaben zur Umsatzentwicklung und Beschäftig-
tenzahl nach Wirtschaft szweigen veröffentlicht.

7.2r Beherbergungskapazität
Der in 5jährlichem Abstand (erstmals ftir 1981) erscheinende Bericht
enthält Angaben ilber Art, Größe und Ausstattung der Beherber-
gungsstätten mit 9 und mehr Eetten. Die Ergebnisse sind u. a. unter-
gliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie Ausstat-
tungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten ilber die
Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweiiährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lageöestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten ftir
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unteryliedert
nach Wirtschaft szweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes erschei-
nen folgende Hefte:

Zusammenhssende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Be-
schäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Knftfahzeug-
handel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Einzel-
handel sowie Gastgeweöe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Be-
schäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigle, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Großhandel und Handelsvermittlun g
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver-
mittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-
satzes und Umsatzkennzahlen

Knftfah zeu ghandeh Tan kstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Eeschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision ver-
mittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende 1?itigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-
satzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehöetriebsuntemehmen und überwiegende Tätlgkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Um-

satzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und
Ferien häuser, -wo hn un gen

Klassifikationen
Klassifikation der Wiilschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993
Systematik derWirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe
7995
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